Die Heilige Schrift 


Konkordante Wiedergabe 
Stichwort⸗Konkordanz 


Buchitaben und ihr Wert 


Abtürzun 
Handlung 5 8 Mos 
ee au 2 a 
Mebrzabl re 5 
Jutand 1 3. d € 
ITatfache- 8 28 * 5 
Zuſtand . = 
der die das 
„Alexandrinus 2 
5 ö e. 2 
„aug 2 Sa. A 
= 0 Ae 
Ae 4 Gren — 9 
bErfag nur be — 
0 € cee 00 
bildlich 
betreſſs a Rprüch D ddd 
dim. Verklein 1 Free ad Ei, 
fr altem er * a 
„Dur 1 Tara 357 if 
für ne 600 N 
ald 
egemäh bu Dante 9 900 GG 
n — 22 
Gele J Joel en ii 
en 7 5 333 won u 1785 
„ binauf as RAR ft 0 7 
‚herab d. en ger ex 8 
1 2 on ul 1 i k 
ho be e N ö 
- Aupher 1 , Nord En En M 5 8 
Ae en OD 8 a 
„ f 5 * 89.5 5 
a Mk Aare = 5 
N ” aan ae er u 2 5 
IN — a .. 
eo el Bu Kr biete O qa 14 V. 
IK 1. Korh RN Wes. ; Fi 
sSinaititus a 1 nel E rer u. un 5 75 
weer “ I SSS pe BR r P Pop" 1 
unte 1 — — io ss p ar 
num 2 Te Be 
um willen 255 2 Thessalonich, = 3 se 
2 er T 1 
Een: m 8 * 
e m Bu e a. 
vorne n Philemon sun um „ 
bee 1 re BOB u U m V 
„welcher, IP ı.Pen AUW eh 1 
„werden e, es if 1. . — NR En 
8 4 en 55 ug N = 
en 27 2 — 333 vyy v. x ZEE 
ammenpang 3 333 e * 
na Perg 2% 22 ò 2 uch 
ſo abete fin 2 
d die € 
weil | und ch 5 595 neueft 
erjchiedene den Ind, 


(Enthällung } Be wir fie mi iamınen gebrauchen, baber s. 
in ft ch. 
t uf, 00 


—— 


Eine Konkordante Wiedergabe 


mit Stichwort⸗Konkordanz 


Die Heilige Schrift 


Neues Teſtament 


In der Welfe entworfen, daß der deutſche veſer in engſte Verbindung 
mit dot urſprünglichem Wort gebracht wird durch eine 
folgerichtige, betonte, idiomatiſche Wiedergabe 
mit Ausgleich der unvermeidlichen Mängel durch Schwachdruck 
der Wörter, die nicht im Griechiſchen find, Schwerdruck 


für Detonung, Wort, und Grammatit- Berichtigung 


durch Zeichen uwe, zur Selbſtkontrolle 
ergänzt durch eine 


Stichwort-Konkordanz des Urtextes 
die jedes griechiſche Wort und feinen 
deutſchen Gleichwert angibt, ſowie 
die Vortommen der wichtigſten 
Worter, mit einem 
Schlüſſel zum Luthertert 
dazu eine Abbandtung über die 
bibliſchen Sprachfiguren 


und Andeutung der hauptfächlich- 
ſten derſelben, außerdem die 


älteſten Lesarten 


und ausgewäblte 


Parallelſtellen 


N 
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1939 
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Die Verdeutſchung der griechifchen Bibel 
nebſt Stichwort-Konkordanz und Lutherſchlüſſel 


[das ſog. Neue Teftament] 


tritt zu Gottes urſprünglichem Wort, zu dem von Ihm Selber infpirlerten Urtert, dem 

au en Leſer leichter zu machen, iſt der Zweck der Konkordanten Wiedergabe. Ste ſoll 
er beranfübren an den Wortſchag, den Bott Selber zu Seiner Offenbarung 
ibn. Ale und ihm die Mittel in die Hände geben, die menſchliche Abertragung desſelben 
ee Sprachen zur eigenen Befriedigung nachzuprüſen. Diefe Hilfsmittel find: 
im eine möglichft einheitliche (tontordante) überfegung jedes im Artext erſcheinenden Wortes 

demfelben deutſchen, wo es der Sprachgebrauch irgend zuläßt. Wo lehterer zwei oder 
mit deulſche Wiedergaben fordert, wird nach Kräften vermieden, dieſe wieder für andere 
nahe Wörter zu verwenden. 
9 Ein deutſch. arlechiſches Wörter. Verzeichnis, in welchem einem jeden in der Bibel vor⸗ 
tommenden Arwort das paſſendſte deutſche als Normwort (Standard) beigelegt wird, nebſt 
Termerkung der ſonſt dafür noch gebrauchten Erjah-Standarde und einer kurzen Erklärung, 
wo dies notwendig erſcheint 

Eine Konkordanz des Arteßtes, welche die Vorkommen der griechiſchen Wörter verdeutſcht 
anfüͤbrt, genannt Stichwort onkordanz. Dieſelbe veranſchaulicht in Aberſichtlicher Weiſe 
die Anwendung eines jeden bibliſchen Wortes, befähigt den Leſer zur Nachprüfung der 
Berechtigung der deutſchen Wiedergabe desſelben in allen feinen Vortommen und erleichtert 
dat Auffinden von Bibelſtellen. 

der Lutherſchlüſſel zeigt dem Lefer, wie Luther die griechiſchen Wörter überſetzt bat. 
er Ift eine wichtige Ergänzung zu unſerer Arbeit, die alle Liebbaber der Lutherbibel ſicher 
ſchuͤhen und würdigen werden. 


Die Vorzüge einer konkordanten Wiedergabe des bibliſchen Textes 

die Anwendungsweſſe eines jeden dort erſcheinenden Wortes und der Zuſammenhang, 
in dem es gebraucht wird, werſen ihr Licht auf feine Bedeutung. 

Das unentwirrbare Bermengen der einzelnen Begriffe läßt ſich vermeiden, 

der Zugang zu dem inſpirterten Wortlaut wird diretter und leichter. 

Keine Kenntnis der arlechiſchen Sprache iſt notwendig. Ein deutſches Normwort für 
{des griechiſche erſetzt dem gewöhnlichen Leſer dieſe Kenntnis in genügender Welſe. 


Die Vorzüge einer Stichwort-Konkordanz der Artext- Wörter 


Ele zeigt dem Leſer, wo und in welchem Zuſammenbang im Heiligen Text dieſelben 
glechlſchen Wörter erſcheinen. 

eie gründet fich nicht auf die menſchlichen Wiedergaben dieſer Wörter, wie alle ſonſtigen 
genkordanzen unſerer verſchtedenen Bibeln. Statt deſſen gibt ſie die Vorkommen der 
Are Wörter, aber in deutſcher Abertragung, an. Durch Vergleichen eines jeden Vor⸗ 
tommend mit dem Zuſammenbang läßt fi der, einem Wort zugrunde liegende grlechlſche 
Negeiſſ ſeſtlegen. 

Nan lann fie beim Leſen einer jeden Überſetzung mit Nugen verwenden. 


Die Ausführung iſt einfach und überſichtlich. Anter jedem deutſchen Normwort findet 
de keſer die Vorkommen des entſprechenden griechiſchen, auf das ſich auch die etwalge 
Kltung bezieht. Deutſche Wörter haben oft mehrere Bedeutungen. Hier beſchränkt ſich 
die erklärung auf die Bedeutung des Griechiſchen, für das gelegentlich auch zwei oder 
mehr deutſche Wörter erſchelnen. 

Be gründet ſich auf und ergibt ſich aus dem Sprachgebrauch. Diefer ift der 
chere Schluſſel zur Feſeſtelung des Sinnes, der einem Ausdruck zugrunde liegt. 
Wird die Anwendungsweiſe der einzelnen Wörter vor dem Leſer fberfichtlich aus. 
ro wird er unabhängiger von der perſonlichen Auffaſſung und Auslegung 


b Konfordante Bibel d di. wort -Kontordanz ergänzen einander. Der erſtere 
den tert ſo wörttich a — Deutſch es zuläßt. Die legtere über. 


° Sneinpeitfichfeiten des deutſchen Tertes, die man des Sprachgebrauchs wegen nicht 
iten konnte. 
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Wichtige Fingerzeige 


ſteben pürdigen zu tonnen. ftudiere mg 
250 gabe recht verſteben und wür nen, 
ſorgſättig die 4 
ea Wörter, auf denen ein beſonderer Nachdrut 
druck kennzeichnen die MW . — 1 
ge 8 fee Buchſtabe in der betonten Silbe zeigt ein Teil aach wee 
Dosen 4 Wort an mehrere einen ftärferen Nachdruck. Dies iſt nicht . ie bein 
Feed fonbern erleichtert oft das Zerftänditis für sinen gamen San. Im Arte su 
Y Ä Wörter, die wich be 
Betonung aus der Anordnung der 2 ee gegen e 
Wie denen me, dieſe Reihenfolge! en le 88805 lei eg 
Bi il. Man vergleiche „Deutich ift die Saa viel 
e Rear Auch die Sprache der Anfpiration iſt ſpontan und lebendig | 
f Der Artikel (der, die, das) wird, wenn im Artert vorhanden, aber nicht Äberjenbar, durch 
einen Punkt vor dem betreffenden Wort angedeutet, J. B. „Gott“ ftatt r wörtliche 
5 die ſich im Artert nicht finden, aber durch den deutſchen Sang ieforden] 
werden, erſcheinen febmwächer gedruckt ai 
bedeutendſte Wortlein des artertes getreg 
Wir baben verfucht, auch das Hleinfte und un . b 
au ee ſeloſt wenn man es im Deutſchen als überflüffig empfindet wenigen 


Fälle, wo dies nicht durchfübrdar war, find in der Konkordanz verzeichnet, oder das Wörte 
lem wurde ganz klein gedruckt über die Zeile geſent. 


Die Bindewörter find jo einheitlich wie möglich wiedergegeben; dennoch iſt ihr Gebrauch 
in den einzelnen Sprachen zu verſchieden, als daß man dies ſtreng bätt durchführen, 
können. Wo alſo eine Übertragung nicht dem für das betreffende Dindervort feftgefenten 
Normwort entfpricht, wird es durch einen davorſtebenden erhöhten Kurſivbnchſtaben ange 
deutet,, ſtatt in, e ftatt zu uw. Siebe die Lifte der Zeichen. 

Das undeftimmte Verb, das eine yeitlofe Handlung ausdrückt und im Deutſchen nicht „ 
von der Gegemparreform unterschieden werden kann, wird durch ein erböhten trichlein 


davor angedeutet, z. B.: „Alfo liebt Gott die Melt“ Liebt ſtebt im Artext der unbe 
ſtimmten Form, die von aller Zelt unabbängig iſt, fie bezeichnet einfach eine ſache, nicht 
eine vergangene, gegenwärtige oder zukunftige Handlung. Dies ermöglicht die Ye richtigung ’ 
mancher irrigen Auslegung, die ſich auf Verwechſtung der Verbalformen gründet 


Beſondere Züge dieſer Arbeit find: * 


Die Übertragung des Artextes nach einer Methode, die ſich ſicherer und zuverläſſiget 
auswirkt, als wenn nur nach eigenem Sprachgefübt und Perftändnie überſet wird, und 


jedes bellebige deutſche Wort gebraucht werden darf, wie es dem Aberſeger den richtigen ? 


Sinn wiederzugeben ſcheint. 


Amfaſſende und dauerhafte Grundlagen für den artechiſchen Tett. Die bedeutendſten 
Herausgeber und die drei zuverlaſſigſten alten ariechiſchen Handschriften find bier vereinigt. 


Die Woglichtelt, die Bedeutung eines Wortes durch den Zujammenbang, in dem es 
überall erscheint, feftzuftellen und unſere Wiedergabe ſelber nachzuprüſen, indem der Leſer 
in der Kontordanz das notige Material dazu vor Augen bat. Außerdem findet er dort 
e Angaben über die Sergliederung eines Wortes und feine Beziehungen zu 
anderen, 


Die Nötigung zu einer befonders sroßen Genauigkeit, indem ein Durcheinandermengen der 
1 — nicht geftattet wird. Jedes Wort wird, foweit wie es durchführbar ift, einbeittich 
ie 


Dies alles ermöglicht das Jurüctreten des Aberſeters in beſonderem m 


Maßſe. Es war 
unſer Streben, die Meinung des irrenden Nenſchen, ſoweit wir es konnten, aus zuſchalten, 


„ durch Aufzeigen aller Zuſammenbänge, in 
ice gebraucht bat. Tief durchdrungen 


erbaren Schaäge des Gottesworteg 

voll erfaſſen und mit eigenen Wiedergaben anderen richti, ft ji 
auffcht 6 

bochſtes Verlangen, ſelber beifeite zu fteben und den ten Weile ſer aden unfer 


zu laſſen. göttlichen Verfaſſer allein reden 
Daß une dies, ſoweit wit es in unſeren Kr 

+ 2 Kräfte es iſt 

unſer ſebnlichſter Wunſch und unser Gebet. ſten ſteht, gelungen fein möge, dies iſt 
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0 Bericht des 
1 

| Rolle des Stammbaums Jeſu 
Chriſti, den Sohnes Davids, des 


Sohnes Abrahams. sea 1819-ıR2. 


Abraham zeugt den Iſaatz ze ır 


1 den Jakob za ga · 
t aber zeugt den Jakob; a 
F leine 
Brüder. Juda aber zeugt den Pha 
res und den Zara „von der Tha- 
mar; e Phares aber zeugt den 
CEesrom; Esrom aber zeugt den Aram; 
„e Aram aber zeug 
dab; Aminadab aber zeugt den Na · 
pbaſſon; Nahaſſon aber zeugt den 
Salmon; Salmon aber ugt den 
Boas von der Nahabz Boas aber " 
zeugt den Oben "von der Nuth; 
Obed aber zeugt den Hai; ui 
Jai aber zeuge den David, den Kö. 
nig. 17 . 2210 7238 
David aber den Salomo upon ” 
der Frau dee ia Saldmo 
aber zeugt den Nehabeam; Neha. 


beam aber zeuge den Abla; Abia 
aber zeugt den Ajapd; en Aſaph 

aber zeugt den oſaphat; Joſaphat 

aber zeugt den Ioram; Joram aber 
zeugt den ia; Aſta aber zeugt 


den Joatham; Hatham aber 
den Achas; cha 
Hiskia; His kia 
naſſe; Manaſſe 
Amos; Amos 


zeugt 
aber zeugt den 
aber zeugt den Ma- 
aber zeugt den 
aber zeugt den Jo⸗ 
"fa; Zoſia aber zeugt den Jechonia 
und jeine "Brüder bet der Entheima- 
nach Babylon. K 41 2511 1 2 2 
ich der Entheimatung nach Bas 
dylon aber zeugt Jechonia den Sala- 
hielten Salathiel aber ſeugt den 
Lerubabel; Serubabel a zeugt 
den Abiud; Abind aber zeugt den 
Kliakim; Eltatim aber zeugt den 
Mer; Azor aber 025 den Zadot; 
Jabel aber zeuge den him; Achim 
Ser zeugt den Eliud; Elind aber 
I den Eleaſar; Eleaſar aber 
„ sugt den Matthan; Matthan aber 
feugt den Jakob; Jakob aber zeugt 
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. 


t den Amina - 


Matthäus 


den Joſeph, den Mann der Maria, 


„von welcher geboren ward Jeſus, 
der benannt fen: 


lle die 
Abraham bis 
nerationen, 


Entheimatung nach Babylon ſind vier. 


a 4MSıa 5m; 

a er aber ſich dies überlegte, ſiehe, 
da erſchien ihm ein Bote des Herrn 
eim Traumgeſicht und ſagte: „Jo- 
ſepb, Sohn Davids, nicht fürchten 
ſollteſt du dich, zu dir zu nehmen Mir- 


ſam, dein denn das in ihr 
Gegen; 
Sie a 


us 
Volt 


t A541 
aber geſchehen, 


was geredet iſt 
von dem Herrn durch den Propheten, 
der da ſagt: n 


Siehe, die Jungfrau wird ſchwan⸗ 
ger ſein 

und gebären wird fie einen Sohn, 

und heißen wird man Seinen 


Namen Immanuel.“ 
Das iſt verdolmetſcht: Mit uns iſt 
Gott. 

Joſeph aber, vom Schlafe er- 
wachend, tat wie der Bote des Herrn 
ihm anordnet und nahm ſein Weib 
zu ſich und erkannte ſie nicht, bis ſie 


den Sohn gebar, un bieß Seinen 
Namen Jeſus 1 * 17816 


21 Matthäus 223 

fi jagt: „Erwachend 

2 3 boren war in Traumgeſicht und jagt: „ chat 

2 Dalehen . ol in den Tagen nimm on 9 an, 2 
mi i n Mutter und flie Agypte 

Herodes, des Königs, ſiehe, da kamen h de 


»Morgenlan- 1 je age 
l er fenen % denn Herodes ſchickt ſich an, das Knäb. 


8 . lein zu ſuchen, um es umzubringen.“ 
; 3 nd De 752 20 Als er aber erwacht war, nahm er 
. Seinen Stern im Morgen. das Knäblein und Seine M utter mit 
lande und kamen, um anzubeten vor bei der Nacht und machte ſich davon 
Ihm. r 0% 10 ee ede he 1 5 1 
* I: erodes dies zum Verſcheiden des H. „ auf 
W ee 2 das ge daß erfüllet werde, was geredet iſt 
ſamte "Jerujalem mit ihm.“ And er "von dem Herrn durch den Propheten, 
verſammelte alle Prieſterfürſten und der da jagt: ur 
Schriftgelehrten des Volkes und er- „Aus Agypten rufe Ich Meinen 
kundigte ſich bei ihnen, wo der Chri. Sohn. . 
ſtus geboren wird. : Sie aber“ Alsdann da Herodes geivahrie, 
jagen zu ihm: „In Bethlehem von daß er “von den Magiern verhöhnt, 
3 Ar alſo ijt“gejehrieben durch war, ergrimmte er ſehr und 1" 
den Propheten u „And du Beth- ſchickend, metzelte er nieder alle Hua 
lehem, Land Judas, biſt mit nich. ben in Bethlehem und in allen ihren 
ten die "geringfte unter Judas Re⸗ Grenzen, von den Zweijährigen an 
genten; denn „aus dir wird hervor- und darunter, nach der Zeit, die er 
gehn‘ der Regent, der“ da hirten von den Magiern genau erforſchte. 
wird Mein Voll, den Iſrael. nee Dann ward erfüllt was geredet iſt 
Dann berief Herodes heimlich die durch Jeremia,“ den Propheten, der 
Magier und erforſchte genan von da ſagt: 
ihnen die Zeit des erſcheinenden“ Eine Stimme in Rama wird ge— 


Sterns, und, ſie nach Bethlehem hört, 
ſendend, ſagte er: „Hingehend Jammerns und Schmerzensaus. 
1 genau in seen des bruchs viel, 
Knäbleins; falls ihr aber es findet, Rahel beſammert ihre Kinder 
o berichtet es mir, damit auch ich und wollte leinen Zuſpruch, 
omme und anbete vor Ihm.“ denn ſie ſind nicht mehr. 


Sie aber, da fie den König gehört, —Als aber Herodes verſchieden war, 
gingen bin, und ſiehe, der Stern, ſiehe, da erſcheint ein Bote des Herrn 
en fie im Morgenlande gewahrten, dem Joſepheim Traumgeſicht in Agyp⸗ 
ging ihnen voran, bis er kam und ' ten und jagt: „Erwachend nimm 
oben über die Stätte geſtellt ward, mit das Knäblein und Seine Mut- 
wo das Knäblein war. Da fie aber ter und gehe in das Land Iſraels; 

den Stern gewahrten, freuten ſie ſich denn geſtorben ſind, die da ſuchen 
mit überaus geober Freude. And die Seele des Knäbleins. 

da fie kamen in das Haus, gewahr: Als er aber erwacht war, nahm 
ten fie das Knäblein mit Marla, Sei- er mit das Knäblein und Bam 
ner Mutter, und niederfallend beten Mutter und lam hinein in das 
fie an vor Ihm und, ihre Schäge auf. Land Israels. Als er aber hörte, 
tuend, bringen fie ihm Nahegaben daß Archelaus 4 
dar, Gold und Weihrauch und Myrrhe. iſt, anſtatt ſeines Vaters Herodes, 
And da fie eim Traumgeficht Wei. fürchtete er ſich, dorthin zu gehn. 
fung erhielten, nicht zu Herodes zu. Da er aber m Traumgeſicht 0 i 
rückzukehren, zogen ſie auf anderem jung erhielt, zog er ſich U 1 4 
1 205 Fr 11 Bene W t, * die Gebiete ich zurück ein 

s ſie aber zur ind gezogen in a h 
u Sein ehe, e nam, Mohn el hen Era a 
e de eren dem Joſeph ri; . e erde 
erh ein was durch die Propheten geredet iſt: 


8 


31 
da Einen Nazarener wird man Ihn 
heißen. nde 
In jenen Tagen aber kommt Io- 
hannes der Täufer daher, heroldend 
in der Wildnis Iudäas, "und ſagt: 
„Sinnet um! Denn genahet hat ſich 
das Königreich der Himmel!“ 2 
Denn dieſer iſt es, von dem geredet 
iſt durch Jeſafa,““ den Propheten, 
der da ſagt zeln 
„Die Stimme eines Rufers in der 
Wildnis: 
„Bereitet den Weg des Herrn! 
Gerade machet die Straßen!“ Sein! 
Er aber, Johannes, hatte ſeinen 
Rock aus Kamelhaar und einen 
ledernen Gürtel um feine Lende. 
Seine Nahrung aber war Hem- 
ſchrecken und wilder Honig. un Ante 
» Dann ging zu ihm hinaus Zeru ; 
ſalem und das geſamte Judäa und 


3 


die geſamte Umgegend des Jordan 


und tauften ſich unter ihm in den 
Jordan-Fluß, ihre Sünden offen be- 
lennend. 

Da er aber viele der Pharijäer 
und Sadduzäer gewahrte, die "zu ſei · 
ner Taufe kamen, ſagte er zu ihnen: 
„Otternbrut!) wer zeigt euch an, 
zu fliehen vor dem zukünftigen 

‚+ Zorn? Traget nun Frucht, der 
»Amſinnung würdig. 49290 Auch ſollte 
euch nicht dünken, ihr möget bei euch 
ſelber ſagen: „Zum Vater haben wir 
den Abraham.“ Denn ich ſage euch: 
Gott kann aus dieſen Steinen 
Kinder erweckend dem Abraham. 888 
Schon aber liegt die Axt an der 
Wurzel der Bäume. Jeder Baum 
nun, der nicht edle Frucht trägt, wird 
abgehauen und eins Feuer geworfen. 
mu denn ich zwar tauſe euch in 
Wafjer zur Amſinnung. Der aber 
nach mir kommt iſt ſtärter als ich, 
nicht gut genug bin ich, deſſen San ⸗ 
dalen zu tragen. Derſelbe wird em 
taufen in heiligem Geiſte nens un 

Feuer, »Er deſſen -Worfſchaufel in 

Seiner Hand iſt. And Er wird durch ⸗ 
en Seine Tenne und ſammeln 
Lein Getreide in Seine Scheune, die 
aber wird Er verbrennen mit 

i Mausgelöfchtem Feuer.“ a nern 

3 tommt Jeſus daher'aus Ga- 

van den Jordan zu Johannes, um 
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getauft zu werden “von ihm. Jo- 
hannes aber unterſagte es Ihm und 
ſagte: une „Ich bedarf wohl, "von 
Dir getauft zu werden, und Du 
fommſt zu mir?? Als Antwort aber 
ſagte Jeſus zu ihm: „Laß es jetzt zu; 
denn alſo geziemt es uns, jede Ge- 
rechtigteit zu erfüllen.“ Hann läßt 
er Ihn zu. ie u Lasern 3% 234 
Getauft aber ſtieg 1 ſogleich 
aus dem Waſſer, und ſiehe! Ihm 
wurden die Himmel geöffnet, und Er 
gewahrte den Geift Gottes herabftei- 
gen als wie eine Taube und kommen 
auf Ihn. And ſiehe! Eine Stimme 
aue den Himmeln, die da ſagt: „Dies 
iſt Mein Sohn, der Geliebte, an dem 
habe Ich Meine Luſt.“ 12175 
Dann ward Zeſus'vom Geiſte her- 
aufgeführt in die Wildnis, um ver⸗ 
ſucht zu werden “von dem Widerwir⸗ 
ter. And da Er vierzig Tage und 
vierzig Nächte gefaſtet, hungerte Ihn 
zuletzt. And herzukommend ſagte zu 
Ihm der Verſucher: „Wenn Du'Got⸗ 
tes Sohn biſt, ſo ſage, daß dieſe 
Steine zu Broten werden.“ Als 
Antwort aber jagte Er: „Es iſt ge ⸗ 
schrieben: u Nicht von "Brot allein 
wird der »Menſch leben, ſondern 
von jedem Spruch, der da ausgeht 
durch Gottes Mund!!“ 
Dann nimmt der Widerwirker 10 
mit'in die heilige Stadt und stellt Ihn 
auf den Flügel der Weiheſtätte. And 
er ſagt zu Ihm: „Wenn Du Gottes 
Sohn biſt, fo wirf Dich Selbſt her ⸗ 
ab; denn es iſt geſchrieben: nn e da 
Seinen Boten wird Er deinethalben 
gebieten‘, und ‚Auf den Händen wer- 
den fie dich aufheben, damit du nicht 
ſtoßeſt vn deinen 
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Nicht 
auf die Probe ſtellen »ſollſt du den 
inen Gott““ Wieder nimmt 
der Widerwirker Ihn mit "anf einen 
ſehr hohen Berg und zeigt Ihm alle 
Königreiche der Welt und ihre Herr 
lichteit. And er 1 5 zu Ihm: „Dies 
ſe alle werde ich Dir geben, ſo Du 
niederfallend anbeteſt vor mir,“Ps2* 

Dann ſagt Jeſus zu ihm: „Gehe 
weg, Satan; denn es iſt geſchrieben: 


9 


i 


10 


Matthäus 515 
And die Kunde von Ihm ging aus 
in ganz Syrien, und fie 1 zu 

i m Ihm alle, die übel dran find mitman« 
EP Ihm cherlei Krankheiten 110 9 ne 

1 serlä n der Widerwir- Dualen, und dämoniſch Beſeſſene um 
1 de De kamen herzu Fallſüchtige und Gelähmte, und Er 
und dienten Ihm. e ten 70169 läßt fie geneſen. And es folgen hm 
„Da Er aber hörte, daß Johannes viele Scharen von Galiläa und Dela- 
überliefert ward, zog Er Sich zurück polis und Jeruſalem und Iudäc nd 
„nach Galiläa, und Nazareth ver- von jenſeits des Jordan.“ 5 
laſſend lam Er und wohnte in Ka. 5 Da Er aber die Scharen gewah te, 
pernaum am Meere in den Grenzen ſtieg Er hinauf auf ben Berg; 80 
„Sebulons und Naphtalis, auf daß da Er Sich ſetzte, kamen Seine Zün⸗ 
erflillet werde was geredet iſt durch! ger zu Ihm. And Er tat Seinen 
Jeſala,“ ' den Propheten, der da jagt: Mund auf, lehrte fie und ſagte 0 
Das Land Sebulon und das Land „Glückſelig die Armen im Gelſte; 


411 
Den Herrn, deinen Gott, “jollft du 
anbeten 


Naphtali, denn ihrer iſt das Königreich der 
der Weg am Meere jenſeits des Himmel. ls“ Josrın Dazu 
Jordan, Glückſelig die, die nun traue 
das Galiläa der Nationen — denn ihnen“ ſoll zugeſprochen werden. 
das Volk, das da ſitzet in Finſter⸗ Glückſelig die Sanftmütigen; da 
nis, ihnen das Lande ſoll zugeloſt werden. 


ein großes Licht gewahrte es, °* Glüdfelig die da hungern und 
und »die da ſitzen im Naume und dürften nach der Gerechtigkeit; denn 
Schatten des Todes, fie »ſollen geſättigt werden. 104 
Licht geht ihnen auf. nen Glücſelig die ſich Erbarmenden; 
Vauoon dann an beginnt Jeſus zu be- denn fie werden Erbarmen erlangen. 
rolden und zu jagen: „Sinnet um!!  Glüdjelig die Reinen von! Herzen; 
Denn genahet hat ſich das Königreich denn ſie werden Gott ſehen. Men, 
der Himmel!“ n bes ’  Glüdfelig die Friedensſtifter; denn 
Da Er aber wandelte am Meere ſie »ſollen Söhne Gottes geheißen 
Galiläas, gewahrte Er zwei Brüder, werden.“ « 
Simon, benannt Petrus, und An. Glückſelig die verfolgt werden de! 
dreas, ſeinen Bruder, ein Beutelnetz Gerechtigkeit wegen; denn ihrer iſt 
ins Meer werfend; denn fie waren das Königreich der Himmel. 
Fiſcher. And Er jagt zu ihnen: „Her. SGlüctſelig ſeid ihr, wenn ſie euch 
„ Ju. hinter Mich! And ich werde euch ſchmähen und verfolgen und jagen 
machen zu Menſchenfiſchern.“ Sie jedes Vöſe gegen euch, indem fie 
aber, ſofort die Netze verlaſſend, fol lügen Meinetwegen. 4 FFreuet 
8 gen Ihm. 17 W 7 4 Las Jae euch und frohlocket; denn eures Loh - 
And von dort weiter ſchreitend ge- nes iſt viel in den Himmeln. Denn 
wahrte Er andere, zwei Brüder, Ja. alſo verfolgten ſie die Propheten 
a den Son = Be und die vor euch waren. 88 1 Piss R 
Johannes, jeinen Bruder, in dem Ihr ſeid das Salz der Erde. S 
Schiff mit Zebedäus, ihrem Vater, aber na 
2 0 f. gute 1 en das Salz fade wird, mit was 
rief fie. Sie aber, ſofort das Schiff es mehr, als nur, 
9 „Vater verlaſſend, folgten werfe, um nieder, 
And Zeſus führte fie umher in ganz ſei 
le Leb end in ihren Synagogen Stadt Jann ai di 
und beroldend das Evangelium des „ oben auf de Re en jein, die 
Königreichs und ließ von jeder trank. brennt doch mi elne Leuchte Nan 
beit und jeder Hebrechlichleit unter ſegt fe nicht eine Leuchte und 
dem Volte geneſen. r het, unter unter den Scheffel, ſondern 
und ſie erglänzet 
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„ allen in dem Haufe. Alſo laſſet euer 


Licht erglänzen vorn vor den Men- 
schen, damit ſie eure edlen Werle ge- 
wahren und euren Vater in den Him- 
meln verherrlichen. nter rasen b 

Nicht ſolltet ihr meinen, daß Ich 
lam, aufzulöſen das Geſetz oder die 
Propheten. Nicht kam Ich aufzu⸗ 

löſen, ſondern zu erfüllen. Denn 
wahrlich, Ich ſage euch, bis daß 
Himmel und Erde ſollten vergehen, 
wird keinesfalls Ein Jota oder Ein 
Hörnlein vom Geſetz vergehen, bis 
daß es alles ſollte geſchehen. an 

Wer nun auch eins dieſer gering 
ſten Gebote auflöſt und lehret alſo 
die Menſchen, den wird man den Ge- 
ringſten heißen im Königreiche der 
Himmel. Wer aber ſie tut und lehrt, 
dieſen wird man groß heißen im Kö. 

nigreiche der Himmel. Denn Ich 
ſage euch, io eure Gerechtigkeit nicht 

l en mehr iſt als die der 

Schriftgeleheten und Phariſäer, wer ⸗ 
det ihr keinesfalls eingehn in das 
Königreich der Himmel, 

Ihr hört, daß zu den Altvorderen 
geredet ward: 1, Nicht morden 
ſollſt du!‘ Wer aber ſollte morden, 
wird verfallen ſein dem Gericht. 

Ich aber ſage euch, daß jeder, der da 
zürnt jeinem Bruder, verfallen jein 
wird dem Gericht. Wer aber zu jei- 
nem Bruder ſollte jagen: „Naka“ wird 
verfallen jein dem Synedrium. Wer 
aber ſollte jagen: ‚Du Tor‘, wird ver- 
fallen ſein der Gehenna des Feuers, 

So du num deine Nahegabe dar- 
bringſt auf den Altar und dort dich 
erinnert, daß dein Bruder etwas 

gegen dich habe, jo laſſe deine Nahe; 
gabe dort, vorne vor dem Altar, und 

gehe zuerſt hin, bejänftige deinen 

Bruder und dann komm und bringe 

deine Nahegabe dar. 1s 
Sei gutwillig gegen deinen Gerichts ⸗ 
ner, ſchnell, während du noch mit 

biſt auf dem Wege, damit nicht der 

Herichtsgegner dich überliefere dem 

Richter und der Nichter dem Scher ⸗ 

„ den, und werdeſt in den Kerker ge · 

worfen. ve Wahrlich, Ich ſage dir, 
duß du nimmer von dort herausfom- 
men mögeſt, bis du auch den letzten 
Heller bezahleſt. n 12 
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Ihr hört, daß geredet ward: 
Nicht ehebrechen 'ſollſt du! Ich aber 
jage euch: “ jeder, der ein Weib an- 
blickt um ſie zu begehren, treibt ſchon 
Ehebruch mit ihr in ſeinem! Herzen. 

»Wenn aber dein Auge, das rechte, 
dir zum Fallſtrick wird, reiß es her ⸗ 
aus und wirf es von dir. Denn es 
frommt dir mehr, daß eins deiner 
Glieder umtomme, und man nicht 
deinen ganzen Körper werfe in die 
Gehenna. And wenn deine rechte 

Hand dir zum Fallſtrick wird, haue 
ſie ab und wirf ſie von dir. Denn es 
frommt dir mehr, daß eins deiner 
Glieder umkomme, und nicht dein 
ganzer Körper hingehe in die Ge- 
henna. 0 n- 

Es ward aber geredet: nean Wer 
da ſollte entlaſſen ſein Weib, der gebe 
ihr eine Scheidungsurkunde. Ich aber 

ſage euch: „ jeder, der da entläßt 
jein Weib (mit Ausnahme eines Fal ⸗ 
les der Hurerei), macht ſie zu einer, 
mit der die Ehe gebrochen wird, 
und ſo a eine Entlaſſene hei 
ratet, bricht er die Ehe.“ Wi Lulsın 

Wiederum hört ihr, daß zu den 
Altvorderen geredet ward: SMaszı-ıa 
Keinen Meineid »ſollſt du ſchwören, 
aber erſtatten “jolljt du dem Herrn 
deine Eide. une Ich aber ſage euch, 
allgemein nicht zu ſchwören, weder 
bei dem Himmel; denn er iſt Gottes 
Thron, % noch bei der Erde; denn 
ſie iſt Seiner Füße Schemel, noch 
bei Jeruſalem; denn fie iſt des 1 
ßen Königs Stadt.“ Noch ſollteſt 
du ſchwören bei deinem Haupte, da du 
nicht ein Haar weiß machen kannſt 
oder ſchwarz. Es ſei aber euer Wort 
Ja, Ja!, Nein, Nein!“ Was aber über 
dieſe hinausgeht, iſtvon dem Böſen. 

Ihr hört, daß geredet ward: we 
‚Auge um Auge‘ und ‚Zahn "um 
Zahn.“ en Ich aber ae euch, 

nicht zu widerſtehen dem en, ſon . 

eiche gibt auf 
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dern wer dir Backen 
deine rechte Wange, dem wende auch 
* die andere zu. And dem, der da will 
mit dir rechten und dein Anterkleid 
nehmen, laß ihm auch dein Aberkleid. 
And wer dich zwingen wird zu einer 
Meile, mit dem gehe zwei. Dem 
der dich bittet gib, und von dem, der 
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will von dir leihen, ſollteſt 
Aach dich abwenden.“ "8 
Ihr bört, daß geredet ward 
Lieben“ ſollſt du deinen chiten‘ und 
haſſen deinen Feind.“ vl 

ſage euch: Liebet eure Feinde und 
„ betet für die, die euch verfolgen, da- 

mit ihr Söhne werdet eures Vaters 

in den Himmeln, da Er Seine Sonne 
läßt aufgehn über Böſe und Gute und 
es regnet auf Gerechte und Angerechte. 
% Denn jo ihr liebt, die euch lieben, 
was habt ihr für Lohn? Tun nicht 
auch die Zöllner dasſelbe r n use 
And jo 1 5 allein eure Brüder grüßt, 
was tut ihr Außergewöhnliches ? Tun 
nicht auch die von den Nationen das- 
 jelbe? Sorſollt ihr nun vollkommen 
ſein, wie euer Vater, der himmliſche, 
vollkommen iſt. 0% 9 

Nehmt euch aber in acht, daß ihr 
eure Gerechtigkeit' nicht tut vorn vor 
den Menſchen, um angeſchaut zu 
werden von ihnen, andernfalls aber 
habt ihr nicht Lohn bei eurem Vater 
in den Himmeln. 

Wenn du nun Almoſen gibſt, ſollteſt 
du nicht vorn vor dir her poſaunen, 
ebenſo wie die Heuchler tun in den 
Synagogen und in den Gaſſen, damit 
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5 verherrlicht werden von den Men- 
chen. Wahrlich, Ich ſage euch: Aus 
gezahlt iſt ihnen ihr Lohn! Du aber, 
ſo du Almoſen gibſt, laſſe nicht deine 
Linke erfahren, was deine Rechte 
tut, damit dein Almoſen ſei im Ver ⸗ 
borgenen, und dein Vater, der im 


Verborgenen beobachtet, wird dir ver ⸗ 
gelten.“ Ps1391°12 
And wenn ihr betet,“jollt ihr nicht 
jein wie die Heuchler, da fie es gerne 
ben, in den Synagogen und an den 
den der Plätze zu ſtehn, um zu 
beten, damit ſie 2 vor den 
Menſchen. Wahrlich, Ich Jene euch: 
Ausgezahlt ift ihnen ihr Lohn! 
Du aber, wenn du beteſt, gehe ein 
in deine Kammer und ſchließe deine 
Tür und bete zu deinem Vater, der 
im 1 iſt, und dein Vater, 
der im Verborgenen beobachtet, wird 
dir vergelten. 60 Wenn ihr aber 


betet, ſolltet ihr nicht plappern, eben 


fo wie die von den Nationen. © 
es dünkt ſie, daß ſie mit ihrem Wort. 
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ſchwall »ſollen erhöret werden. ngen 
Ihr nun ſolltet nicht ihnen gleichen; 
denn Gott, euer Vater, weiß, weſſen 
ihr bedürfet, bevor ihr Ihn bittet, 
Betet ihr nun alſo: Anſer Vater 
in den Himmeln. Geheiligt werde 
° Dein Name. 97 Es komme Dein 

Königreich. Es geſchehe Dein Wille, 

wie im Himmel alſo auch auf Erden. 
n Anſer Brot“, das auskömmliche, gib 
uns heute. “ And erlaß uns unſere 

Schulden, wie auch wir erlaſſen un. 
„ jeren Schuldnern. And bringe uns 
nicht 'in Verſuchung hinein, jondern 
birg uns vor dem Böſen. 20 

Denn ſo ihr den Menſchen ihre 
Kränkungen vergebt, wird auch ener 
Vater, der himmliſche, euch vergeben, 
So ihr aber den Menſchen ihre Krän⸗ 
tungen nicht vergebt, wird auch nicht 
euer Vater eure Kränkungen vergeben. 

Wenn ihr aber faſtet, werdet nieht 
kummervoller Miene wie die Heuch⸗ 
ler; denn fie entſtellen ihre“ Angeſich⸗ 
ter, damit fie den Menſchen faſtend 
erſcheinen. Wahrlich! Ich ſage euch: 

Ausgezahlt iſt ihnen ihr Lohn!“ 
Du aber, wenn du faſteſt, reibe dein 

Haupt ein und waſche dein Angeſicht, 
damit du nicht den Menſchen faſtend 
erſcheinſt, ſondern deinem Vater, der 
im Vorborgenen iſt, und dein Vater, 
der im Verborgenen beobachtet, wird 
dir vergelten, 

Nicht ſpeichert euch Schätze auf 
Erden auf, wo Motte und Noſt fie 
zum Verſchwinden bringen, und wo 
Diebe durchgraben und ſtehlen. Spei⸗ 

chert euch aber Schätze im Himmel 

auf, wo weder Motte noch Roft fie 
zum Verſchwinden bringen, und wo 
4 Diebe nicht durchgraben noch ſtehlen; 
denn wo dein Schag iſt, dort wird 

ur A, fein, 1921 126 Jası 89234 

es Körpers Leuchte iſt dein Au e 
So nun dein An, ge. 
wird dein arp 


So aber 
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Au l. dichter iſt dann die 
mand kann zwei Herren lla 


ven; d 
baſen 28 wird er den einen 


625 
oder er wird für den einen einftehn 
und den andersartigen verachten. 
Nicht lönnt ihr Gott ſklaven und 
dem Mammon. 4 % 4 1215 
Deshalb ſage ich euch: Sorget euch 
nicht für eure Seele, was ihr eſſen 
oder was ihr trinken mögt, noch für 
euren Körper, was ihr anziehen mögt. 
Iſt nicht die Seele mehr als die Nah. 
rung und der Körper mehr als der 


20 


Anzug? „ 

20 licket hin auf die Flügler des 
Himmels, daß ſie nicht ſäen noch ernten 
noch ſammeln' in Scheunen, und euer 
Vater, der himmliſche, nährt fie. Seid 
nicht vielmehr ihr vorzüglicher als fie? 


»» Welcher aber »von euch kann, in- 


dem er jorgt,“jeinem Vollwuchs eine 

Elle hinzufügen? And was ſorgt ihr 
euch um den Anzug? PStudieret die 
Anemonen des Feldes! Wie wach- 
ſen ſie? Nicht daß fie ſich müheten, 

noch ſpinnen. Ich aber ſage euch: 
% Nicht einmal Salomo in all ſeiner 
Herrlichteit war umhüllt wie eine 

yon dieſen. We Wenn aber Gott das 
Gras des Feldes alſo kleidet, das 
heute da iſt und morgen "in den Ofen 
ſeworfen wird — nicht viel eher euch, 
ihr Kleingläubigen!? 

u Nicht jolltet ihr nun euch ſorgen 
und jagen: „Was mögen wir eſſen“, 
oder ‚was mögen wir trinken“, oder 
‚womit mögen wir uns umhüllen!“ 

Denn nach allem dieſen trachten die 
aus den Nationen. Denn euer Vater, 
der himmliſche, weiß, daß ihr dieſer 

* ſämtlichen Dinge bedürfet. ae Eu- 
chet aber zuerſt das Königreich und 
Seine Gerechtigkeit, und man wird 
euch dieſes alles hinzufügen. 

So ſolltet ihr nun nicht euch ſorgen 
für den morgenden Tag; denn der 
morgende Tag wird für ſich ſelbſt 
0 ſorgen. Genügend iſt dem Lage 

Abel. 1050 Lul222 216% Passo 378 

7 Richtet nicht, auf daß ihr nicht 

gerichtet werdet zutun nal denn mit 
welchem Arteil ihr richtet, »ſollt ihr 
jerichtet werden, und mit welchem 

aße ihr meſſet,„ſoll euch gemeſſen 
werk . Min Lugaz 38 4213 

Was aber erblickſt du das S. 
lein in deines Bruders Auge, den Bal- 
len aber in deinem Auge bedenkſt du 
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nicht! Oder wie wirft du zu deinem 
Bruder reden: „Bruder, laß mich. 
Ich ſollte das Spänlein hervorholen 
aus deinem Auge.“ And ſiehe, der 
Ballen iſt in deinem Auge. Hench- 
ler! Hole zuerſt den Balken hervor 
aus deinem Auge, und dann wirſt du 
ſcharf bliden, um das Spänlein her- 
vor zu holen aus deines Bruders 
Auge. s 
Dieicht ſolltet ihr das Heilige den 
Kötern geben, noch werfen eure Per ⸗ 
len vorn vor die Schweine, damit ſie 
fie nicht niedertreten mit ihren “Für 
ßen und fich wenden und euch zer⸗ 
fleiſchen. 
ittet und euch wird gegeben 
werden, ſuchet und ihr werdet fin⸗ 
den, klopfet an und euch wird 'geöff 
net werden. Denn jeder, der da bit- 
tet, der erhält; und wer da iſucht, 
der findet, und dem, der anklopft, 
wird geöffnet werden. 1 44 158 
Oder welcher Menſch iſt "unter 
euch, den ſein Sohn bitten wird um 
Brot — er wird ihm doch nicht 
einen Stein reichen! »Oder auch er 
wird um einen Fiſch bitten, er wird 
ihm doch nicht eine Schlange reichen? 
So nun ihr, die ihr böſe ſeid, wiſ⸗ 
jet gute Gaben zu geben euren Kin. 
dern, wie vielmehr wird euer Vater 
in den Himmeln Gutes geben denen, 
die Ihn bitten! Alles nun, ſoviel 
als ihr auch wollt, daß euch die Men- 
ſchen tun, alſo tut auch ihr es ihnen. 
Denn dies iſt das Geſetz und die 
Propheten. Lus30 
Gehet ein durch die enge Pforte; 
denn breit iſt die Pforte und geräu- 
mig der Weg, der da abführt in den 
Untergang, und viele jind es, die 
durch ſie eingehn. Aber was für eine 
enge Pforte und für ein ſchmaler 
Weg, da abführt 'in das Leben! 
And wenige jind, die ihn finden. 
Nehmt euch in acht vor den fal ⸗ 
ſchen Propheten, 2 die! zu euch 
kommen im "Node der Schafe, in- 
wendig aber ſind ſie wränberiſche 
Wölfe. »An ihren Früchten werdet 
ihr fie erkennen. »Man lieſt doch nicht 
etwa von Dornen Weinbeeren oder 
von Sterndi Feigen. »Alſo trägt 
jeder gute Baum edle Früchte, der 


13 
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niemandem ſagſt, ſondern gehe bin 
zeige dich ſelber dem Prieſter und 
bringe die Nahegabe dar, die Moſes 
anordnet, ihnen zum Zeugnis.“ “ 
Da Er aber hineinkam nach Ka, 
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7 

faule Baum aber trägt böſe Früchte 
»Nicht lann ein guter Baum böſe 

Früchte tragen, noch ein fauler Baum 
edle Früchte tragen. Jeder Baum, 


der nicht edle Frucht trägt, wird ab- . 
gehauen und ins Feuer geworfen. pernaum, kam ein Hauptmann zu 


An ihren Früchten werdet ihr ſie Ihm, der ſprach Ihm zu und ſagte 
demnach ſicher erkennen.!“ „Herr, mein Knabe iſt niedergewor— 
Nicht jeder, der zu Mir jagt: fen im Hauſe, gelähmt und zum Ver 
Herr! Herr! wird eingehn in das zagen gequält.“ And Er ſagt zu ihm 
Königreich der Himmel, ſondern der „Ich werde kommen, auf daß er ge 
da tut den Willen Meines Vaters neſe.“ 
in den Himmeln.“ Viele werden And als Antwort entgegnete der 
Mir erwidern an jenem Tage: Herr! Hauptmann: „Herr, nicht gut ge 
Herr! Prophezeien wir nicht in Deir nung bin ich, daß Du eingeheſt unter 
nem Namen! And trieben in Deir mein Dach, jondern ſage nur Gin 
nem Namen Dämonen aus und tun Wort, und mein Knabe wird geheilt 
in Deinem Namen viele Macht- fein.“ Denn auch ich bin 
taten k. ens And dann werde Ich Menſch, der Obrigkeit untergeordnet 
ihnen bekennen:“ Ich habe euch noch und habe Krieger unter mir jelber, 
nie ertannt. Weichet von Mir, die und ich ſage zu dieſem: Gehe bin‘, 
ihr die Geſetzloſigkeit wirkt.“ t und er geht, und zum andern: „Komm 
Zeden nun, der dieſe Meine Worte ber‘, und er kommt, und zu meinem 
hört und ſie tut, vergleicht man Stlaven: „Tue dies‘, und er tut es.“ 
einem beſonnenen Manne, der ſein Da aber Jeſus es hörte, ſtaunte Er 
Haus auf den Felſen baut. Und und jagte zu denen, die folgten: 
herab troff der Regen und kamen „Wahrlich, Ich ſage euch: Bei nie ⸗ 
die Ströme und wehten die Winde mand in Iſrael fand ich jo viel Glan 


und fielen nieder auf jenes Haus, ben.“. Ich aber ſage euch: “ Viele 
und es fiel nicht; denn es gründete werden eintreffen vom Oſten und 
ſich auf den Felſen. Weſten und zu Tiſche ſich lagern mit 


And jeden, der dieſe Meine Worte Abraham und Iſaak und Jal' 
hört und fie nicht tut, vergleicht man; Königreiche der a = Ebhne 
einem törichten Manne, der ſein Haus des Königreichs aber wird man hin 
auf den Sand baut. And herab auswerfen in die äußere Finſternis. 
troff der Regen und kamen die Dort wird jein das Jammern und 
Ströme und wehten die Winde und Knirſchen der Zähne. 2151 25.0 
ſtießen an jenes Haus, und es fiel And es ſagte Jeſus dem Haupt: 
4 und groß war jein Fall.“ mann: „Gehe hin! Wie du glaubſt, 
$ And es geſchah, als Zeſus dieſe ſo geſchehe dir.“ And geheilt ward 
Worte vollendet, daß ſich die Scha. der Knabe zu jener Stunde. And de: 
72 verwun derten ob Seiner Lehre, Hauptmann, zurücktehrend in i 5 
„denn Er lehrte ſie wie einer, Haus zu derſelben Stunde, fa: ben 
der Vollmacht hat, und nicht wie ihre Knaben geſund. unde, fand den 
"Sriftgelebrten Mr 40 00 „ Und va Jeſus in das 9 
8. Als Er aber herabſtieg vom Berge, Petrus tam, gewahrte 2 85 
folgten Ihm viele Scharen. Und Schwiegermutter niedergew In 
ſiehe, ein Ansjägiger kam herzu, fiebernd. And Er rührte orjen und 
betete an vor Ihm und agte: Herr. an und es verließ ſie Das hebe Band 
‚Jo Du willſe kannſt Du mich reint. fie erhob ſich und di Fieber. And 
gen,“ And Seine Hand ausſtreckend Da es aber . 
rührt Er ihm an und jagt: „Ich will, brachten fie zu Ihm die geworden, 
‚Sei ugereinigt.“ And jofort in fein DBeieffene, und Er 4 viele 
usjah gereinigt. Und es jagt Je. aus mit einem Ai trieb die Geifter 
ins zu ihm: „Siehe zu, daß du es übel dran ſind Wort, und 
9 mit Krankheit, ließ 


817 
Er geneſen, damit erfüllt werde, 

was geredet iſt durch Jeſaia, den 
Propheten, der da ſagt: 

Er’nahm auf Sich unfre Gebrechen 

und Er ists, der die Krankheiten 

trägt. \raa 

Da aber Jeſus um ſich her viele 
Scharen gewahrte, befahl Er hin zu 
fahren nach dem jenjeitigen Afer. And 
berzu kommend ſagte einer, ein 
Schriftgelebrter, zu Ihm: „Lehrer! 
Folgen werde ich Dir, wohin Du 
auch gebeit.‘ N 

And es ſagt Zeſus zu ihm: „Die 
Schakale haben Baue und die Flüg⸗ 
fer des Himmels ihren Anterſchlupf, 
der Sohn des Menſchen aber hat 
nicht, wo Er das Haupt hinlege. “n 
Ein anderweitiger aber von den 

Jüngern jagte zu Ihm: „Herr, ge- 
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zu und ſagten; „Wenn Du uns aus- 
treibſt, jo ſchicke uns "in den Auf ⸗ 
trieb der Schweine.“ And Er ſagte 
zu ihnen: „Gehet hin!“ Da "fie 
aber ausſuhren, gingen ſie in die 
Schweine. And ſiehe, es ſtürmt der 
geſamte Auftrieb den Abhang herab 
in das Meer, und ſie ſtarben in den 
Waſſern. 


Die ſie weideten aber flohen und 


niſch Beſeſſenen. 


gingen hin in die Stadt und verkün⸗ 
deten alles und das von den dämo⸗ 
And ſiehe, die ger 
jamte Stadt tam heraus, Jeſu * ent- 
gegen, und Ihn gewahrend, ſprachen 
ſie Ihm zu, damit Er weiter gehe von 
ihren Grenzen. “ Lusze ae 


9 Und "in ein Schiff ſteigend, fuhr 


ſtatte mir, zuerjt hinzugehn und mei⸗ 


» nen Vater zu begraben.“ Jeſus aber 
ſagt zu ihm: „Folge Mir und laſſe 
die Toten begraben ihre Toten. “u 
Und ale Er in das Schiff einſtieg 
folgten hm Seine Jünger. ane wn 
„ Und ſiche, ein großes Beben ward 
in dem Meer, jo daß das Schiff von 
den Wogen bedeckt ward. Er aber 
» schlief. And herzukommend weckten 
je Ihn und ſagten: „Herr! Rette 
“uns! Wir kommen um!“ And Er 
jagt zu ihnen: „Was ſeid ihr verzagt, 
Klein gläubige ihr!“ Dann, Sich er- 
heben d, ſchalt Er die Winde und das 
Meer, und es ward eine große 
Stille“ Die Menſchen aber 
ſtaunten und ſagten: „Was für ein 
Menſch eit dieſer, daß auch die Winde 
und das Meer Ihm gehorchen!“ s 
And da Er kam an das jenſeitige 
Ufer 'in die Gegend der Gergejener, 
begegneten Ihm zwei dämoniſch Be- 
ſeſſene, aus den Gräbern heraus 
kommend, ſehr gefährliche, jo daß 
keiner durch jenen Weg vorbeizu⸗ 
kommen vermochte. And ſiehe, ſie 
ſchrieen und ſagten: „Was iſt zwi⸗ 
ſchen uns und Dir, Du Sohn Got- 
tes? Kamſt Du her vor der gebüh- 
"renden Zeit, uns zu quälen?“ Es 
war aber ferne von ihnen ein Auf 
trieb von vielen weidenden Schwei 


nen. 
Die Dämonen aber ſprachen Ihm 


1 


0 


Er hinüber und kam "in Seine eigne 
Stadt. 

And ſiehe! Sie brachten einen 
Gelähmten zu Ihm, auf ein Lager 
niedergeworfen. And Jeſus, da Er 
ihren Glauben gewahrte, ſagte zu 
dem Gelähmten: „Faſſe Mut, Kind! 
Erlaſſen ſind deine Sünden.“ And 
ſiehe, etliche von den Schriftgelehrten 
ſagten bei ſich ſelbſt: „Dieſer läſtert.“ 

And da Jeſus ihre Aberlegungen 
wahrnahm, ſagte Er: „Warum 
überlegt ihr Böſes in euren Herzen!? 
Denn was iſt leichter zu jagen: ‚Er- 
laſſen ſind deine Sünden“ oder zu 
jagen: ‚Erhebe dich und wandle“? 
Auf daß ihr aber wiſſet, daß der 
Sohn des Menſchen Vollmacht hat 
auf Erden, Sünden zu erlaſſen“ — 
dann ſagt Er zu dem Gelähmten: 
„Erhebe dich, nimm auf dein Lager 
und gehe hin in dein Haus!“ And 
er erhob ſich und ging hin in ſein 
Haus. 12 Lus 7 26 

Da aber die Scharen es gewahr 
ten, fürchteten fie ſich und verherr 
lichten den Gott, der da gibt ſolche 
Vollmacht den Menſchen. 

And da Ka Ber ers 

ing, geiva einen Menjchen 
auf dem Zollamt ſitzend, Matthäus 
benannt. And Er ſagt zu ihm: „Folge 
Mir! 150 And aufſtehend folgte er 

ub. 

And Er befand ſich in dem Hauſe, 
zu Tiſche liegend, und ſiehe, viele 
Zöllner und Sünder kamen und lagen 


15 


911 es 
zu Tifehe mit Zeſus und Seinen Jün⸗ 
u gern. And die Phariſäer, es gewah- 
rend, ſagten zu Seinen Jüngern: 
„Weshalb iſſet euer Lehrer mit den 
Zoöllnern und Sündern!“ Da Er es 
aber hörte, ſagte Er: icht die 
Starken bedürfen des Arztes, jon- 
dern die übel dran find mit Krank 
u heit! Wenn ihr aber gegangen, ler⸗ 
net was das ſei: Barmherzigkeit 
will Ich und nicht Opfer. Denn 
nicht kam Ich zu beruf 
fondern die Sünder. 1% 127 ene 
Dann kommen die Jünger des Io» 
hannes zu Ihm und jagen: „Wes 


Pr 


u 


halb faſten wir und die Phariſäer ” 


vielen Deine Jünger aber faſten 
18 nicht!“ And es ſagte Jeſus zu ihnen: 
„„Nicht können die Söhne des⸗Braut⸗ 
gemachs trauern, ſolange als der 


Bräutigam mit ihnen iſt. Kommen 


werden aber Tage, wenn der Bränti- 
gam von ihnen genommen wird, und 
dann werden fie faſten. z uad Lusar-as 

Niemand aber flickt einen Flicken 
eines ungewalkten Lappens auf ein 


Kleid, das alt ift; denn ſeine Füllung 


nimmt weg von dem Kleide, und der 
Riß wird ärger. Noch tut man 


jungen Wein in Schläuche, die alt 


ſind, andernfalls aber berſten die 
Schläuche, und der Wein wird ver- 
goſſen, und die Schläuche kommen 
um. Sondern man tut jungen Wein 
n Schläuche, die neu find, und beide 
werden erhalten. zen Tusa 
Als Er dieſes zu ihnen 
ſiehe, da tam einer, ein Oberſter her · 
zu, betete an vor Ihm und ſagte: 
„Meine Tochter verjcheidet jetzt, je · 
doch komm, lege Deine Hand auf fie, 
Hund fie wird leben.“ And Zeſus er“ 
und folgte ihm, und Seine 


Lata? 


15 


ſprach, 


{ Jeſus 
gewahrte ſie und 
Mut, Tochter, dein 
Glaube hat dich gerettet.“ And 
gerettet war das Weib von jener 
Stunde an. % MK 8 Lusasas 
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Jeſus in das Haus des 
Oberſten kam und die Flötenſpieler 
und den Haufen gewahrte, v 
mult machend, ſagte Er: 
euch davon; denn nicht ſta 
Dirnlein, ſondern es ſchläft.“ And 
fie verlachten Ihn. u Als aber 
der Haufe hinausgetrieben war, lam 
Er hinein und faßte ihre Hand, und 
das Dirnlein bderwachte. And diejes 
Gerücht ging aus in jenes ganze 
Land. 33 4 067 86 41111 4e 25 
And da Zeſus von dort vorüber: 
ging, folgten Ihm zwei Blinde, die 
ſchrieen und ſagten: „Erbarme Dich 
unſer, Du Sohn Davids!“ Da Er 
aber kommt in das Haus, kommen 
zu Ihm die Blinden, und es ſagt 
Jeſus zu ihnen: „Glaubt ihr, „e 
könne dies tun!“ Sie jagen zu Ihm 
„Ja, Herr! Dann rührt Er ihre 
Augen an und ſagt: „„Nach eurem 
Glauben geſchehe euch!“ And ihre 
Augen wurden aufgetan. And Ze 
ſus bedrohte fie und ſagte:“ „Sehet 
zu, laſſet niemanden es erfahren.“ 0 
Da iſie aber herauskamen, machten 
fie Ihn ruchbar in jenem ganzen 
Land. %% 164 Lu 1836 
Da fie aber herauskamen, ſiehe, 
da brachten fie zu Ihm einen Taub- 
ſtummen, dämoniſch beſeſſen. Und 
da der Dämon ausgetrieben war, 
ſprach der Taubſtumme. And es 
ſtaunten die Scharen und ſagten: 
ft es alſo erſchlenen in 


„Noch nie i 
Die Phariſäer aber ſag⸗ 


And da 


a 


Iſrael !“ 
ten: „Durch den Oberſten der Dä. 
monen treibt Er aus die Dämonen,“ 
And Jeſus führte fie umher in 
allen Städten und Dörfern, lehrend 
in ihren Synagogen und heroldend 
das Evangelium vom Königreich und 
ließ von jeder Krankheit und jeder 
die Schnnen dena Da Er aber 
ren gewahrte, 
= Ser a: brte, jammerte Ibn 
unden und umher, 1 
„ Shafe, die enen Piaget Jaden wie 
Dann ſagt Er 


= 


zu Seinen Jüngern: 
iſt viel, der Werker 


Herrn der Ernte, damit 
Pinaustreibe in Seine Ernte Meer 
Seine zwölf Jünger herzu · 


102 Matt 
nd, gab Er ihnen Vollmacht über 

he Geister, auf daß fie fie aus ⸗ 

trieben und geneſen ließen von jeder 


Krankheit und jeder Gebrechlichteit. 


Hauſes Ifrgels. 1. 


„i he 


Die Namen aber der zwölf Apoſtel 
ſind dieſe: Der erſte Simon, der 
benannt wird Petrus, und Andreas, 
fein Bruder, und Jakobus, der Sohn '* 
des Zebedäus, und Johannes, ſein 
Bruder, Philippus und Bartholo- 
mäus, Thomas und Matthäus, der 
„Zöllner, Jakobus, der Sohn des Al- 
phäus und Thaddäus, Simon, der " 
Kananäer, und Judas der Iſtariote, 
der ihn auch verrät. ies 

Dieſe zwölf ſchickte Jeſus aus, in- 
dem Er fie anwies und ſagte rs 
„In einen Weg der Nationen ſollt 
ihr nicht hingehn, und in eine Stadt 
der Samariter jollt ihr nicht hinein⸗ 
kommen.“ cehet aber vielmehr zu 
den Schafen, den verlorenen, des 
Wenn ihr aber 
gehet, heroldet und jaget: Genahet 
hat ſich dag 5 der Himmel!“ 

Hinfällige laſſet geneſen, 
Tote erwecket, Ausſätzige reiniget, 
Dämonen treibet aus. Amſonſt er- 
hieltet ihr es, umſonſt gebet es. ase n 
Nicht ſolltet ihr Gold noch Silber 
noch Kupfer erwerben in eure Gür⸗ 


tel. Keinen Bettelſack für den Weg, 


noch zwei Leibröcke noch Sandalen 
noch einen Stab. Denn wert ift 
der Werker jeiner Nahrung. 0 


In welche Stadt aber oder wel. ” 


15 


2 ſo grüßet es, lud 


ches Dorf ihr auch eingeht, ergrün ⸗ 
det, wer darin würdig iſt, und dort 
bleibt, bis ihr ſolltet hinaus, ehn. 
Wenn ihr aber eingeht in das Haus, 
und ſo das 
zwar würdig iſt, jo komme 
euer Friede auf dasſelbe. So es " 
aber nicht würdig iſt, fo wende ſich 
Friede um auf euch. And wer 
da ſollte euch nicht annehmen, noch 
eure Worte hören — wenn ihr 
aus jenem Hauſe oder jener Stadt 
jenem Dorfe her 


” 


232 


mi 
VE Say I na 
ri euch: 

ſcher wird es ſein dem Lande ” 


Gedoms oder dem Lande 


Gomorras 
Lade, Hensche e ais jener 


bäus 
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Siehe! Ich ſchicke euch aus wie 
Schafe in die Mitte der Wölfe. Wer ⸗ 
det nun beſonnen wie die Schlangen 
und arglos wie die Tauben. Nehmet 
euch aber in acht vor den Menſchen. 
Denn fie werden euch Überliefern“ 
den Synedrien und in ihren yna ; 
gogen werden ſie euch a Aber 
auch wor Regenten und Könige wird 
man euch führen um Meinetwillen, 
zum Zeugnis ihnen und den Natio- 
nen. „ 1% Lare 454% 191 2410 2602 272 

Wenn ſie euch aber überliefern, 
ſolltet ihr euch nicht darum forgen, 
wie oder was ihr ſolltet ſprechen; 
denn in jener Stunde wird euch ge⸗ 
geben werden, was ihr ſolltet ſprechen; 
n denn nicht ihr jeid es, die da 
sprechen, ſondern der Geiſt eures 
Vaters, der in euch ſpricht. 4 28237 

Es wird aber der Bruder den Bru- 
der überliefern zum Tode, und der 
Vater das Kind, und Kinder werden 
aufſtehn gegen die Eltern und wer⸗ 
den fie bringen zum Tode. dle And 
ihr werdet ſein won allen u 
um Meines Namens willen. Der 
aber ausharrt bis zur Vollendung, 
dieſer wird gerettet werden.?“ Wenn 
ſie euch aber verfolgen in dieſer 
Stadt, jo fliehet in die anderweitige. 
Denn wahrlich, Ich ſage euch, keines 
55 ſolltet ihr fertig werden mit 
en Städten Iſraels, bis daß da 
komme der Sohn des Menſchen. 18 

Nicht iſt der Jünger über feinen 
Lehrer, tan noch der Sklave über 
ſeinen Herrn. Genügend iſt es 
dem Jünger, daß er werde wie ſein 
Lehrer, und der Stlave wie ſein 
‚Herr. Wenn ſie den Hausherrn 
Beezeboul zubenennen, 2% wie viel 
mehr jeine Hausgenoſſen une? Nun, 


ſo tet euch nicht vor ihnen. Denn 
nichts iſt? bedeckt, das nicht baufge 
d werde, und verborgen, das 


nicht bekannt werde. Was Ich euch 
im das t im 

18, aeg wa % iin ka gr 
255 das heroldet auf den Flach- 
chern. u Ls 7 1222 


And fürchtet euch rk "vor denen, 
die den Körper töten, die Seele aber 
nie ee töten. tet aber 


‚ehr den, der da kann auch Seele 
17 
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und Körper umbringen in der Ge- daß Er von dort weiter ging, zu eh⸗ 
henna. Verkauft man nicht zwei ren und zu herolden in ihren S n 
Spätzlein für einen Groſchen! And Da aber Johannes im Gefä is 
nicht einer “von ihnen wird auf die die Werke des Chriſtus hörte, jandte 
„Erde fallen ohne euren Vater. Bon mer durch Seine Jünger und ſagte 
euch aber find auch die Haare des zu Ihm: „Biſt Du der Kommende, 
Hauptes alle gezählt. Nun, jo fürch- oder ſollten wir auf eine! anderwei ⸗ 
tet euch nicht. Ihr ſeid vorzüglicher tigen boffen fun And als Ant⸗ 
als viele Späplein. wort jagte Zeſus zu ihnen: „Wenn 
Zeder nun, der ſich zu Mir wird ihr gegangen, verkündet Io) 
befennen vor den Menſchen, zu was ihr hört und erblider, "Blinde 
dem werde auch Ich Mich befen- erblicken und Lahme wandeln, Aug 
nen "vor Meinem Vater in den ſätzige werden gereinigt und "Taub« 


1029 


8 


Himmeln. , 9195 Wer Mich aber ſtumme hören und Tote erwachen 
ſollte verleugnen vor den Menſchen, und Armen wird Evangelium ve 
auch Ich werde ihn verleugnen vor!“ kündigt.“ And glüdjelig iſt, wer 
Meinem Vater in den Himmeln. da ſollte in Leinen Fallſtrick geraten 

Nicht folltet ihr meinen, daß Ich durch Mich.“ 5 
tam, Frieden zu werſen auf die Erde. Da dieſe aber gingen, begann 


Nicht kam Ich zu werfen den Frie- Jeſus zu jagen zu den Scharen von 
» den, jondern das Schwert. Denn Johannes: „Was kommt ihr her, 
Ich tam, zu entzweien den Men- aus in die Wildnis anzuſchauen? 
ſchen mit jeinem Vater und die Ein Rohr, vom Winde gerüttelt? 
Tochter mit ihrer Mutter und die“ Sondern was kommt ihr heraus zu 
Schwiegertochter mit ihrer Schwie- gewahren! Einen, Menſchen mit 
»germutter. And die Feinde des weichen Kleidern "angetan? Siehe, 
Menſchen werden ſeine Hausgenoſf- die die weichen Kleider tragen, find 
fen ſein. zt wre in den Häuſern der Könige. Son 
Wer Vater oder Mutter lieber dern was kommt ihr heraus? Einen 
bat “als Mich, iſt Meiner nicht wert. Propheten zu gewahren! Ja, Ich 
Und wer Sohn oder Tochter lieber ſage euch, auch überaus mehr als 
3 bat als Mich, it Meiner nicht wert. einen Propheten! Dieſer iſt es 
And wer nicht ſein Kreuz nimmt von dem iſt geſchrieben: . Siehe, 
1 und Mir nachfolgt, iſt Meiner nicht Ich ſchicte Meinen Voten vor Dei- 
wert. Wer ſeine Seele findet, wird nem ⸗Angeſicht her, der Deinen Weg 
1 RR cr ‚Seele a wird vor Dir, 5 
einetwegen, wird fie" Wahrlich, Ich ſage euch, ni 
4 finden. en Taten 14m 1733 201290 ſich erhoben je 5 en 
Der euch annimmt, der nimmt bern Geborenen ein größerer als 
Mich an, und der Mich annimmt, Johannes der Täufer. Der Kleinere 
„der nimmt den an, der Mich aus aber, im Königreiche der Himmel iſt 
schickt. Der einen Propheten er größer als er. Von den Tage 
annimmt in eines Propheten Na. Johannes des Täufers aber bis 1001 
men, wird den Lohn eines Propheten wird dem Königreich der rs 
erhalten. Und der einen Gerechten Gewalt angetan, und Gewalttätige 


einen dieſer Kleinen nur mit einem ihr wollt ihn annehmen, er iſt Elias, 
men. % Der 


nen Lohn verlieren. ennie tion verglei icieſe, Genera 
11 And es geſchah als Zeſus vollendet, nen Saber fie i it fie klei. 
anzuordnen Seinen zwölf Jüngern, ten, die den auderweil den Märk. 
is tigen zurufen 


11 17 Matt 
N ſagen: „Wir flöten euch und ihr 
i pt! Wir fingen Totenlieder 
und ihr wehtlagt nicht!“ Denn es 1 
kam Johannes, weder eſſend noch 
trinfend, und fie jagen: Einen Dämon 
bat er!“ Es kam der Sohn des 
Menſchen, eſſend und trintend, und 
e jagen! ‚Siehe, der Menſch ift ein 
Freſſer und Weinſäufer, der Zöllner 
Freund und der Sünder!“ And ger 
rechtfertigt ward die Weisheit durch 
Werke.“ an 
ann begann Er, Vorwürfe zu 
machen den Städten, in denen Seine 
meiſten Machttaten, geſchahen, da ſie 
nicht umſinnen. Wehe dir, Cho⸗ 
razin! Wehe dir Vethſatda! Wenn 
in Tyrus und Sidon die Macht. 
taten wären geschehen, die in euch 
geschehen, längſt hätten fie in Sack⸗ 
uch und Aſche ſitzend, umgeſinnt. 
= Iudes ſage Ich euch: Für Tyrus 
und Sidon wird es erträglicher 
ſein am Tage Gerichts als für 


3 


BL du, Kapernaum! Nicht bis 
zum Himmel erhöht wirſt du wer⸗ 
den! Vis ius Angewahrte wirſt du 
herabgeſtoßen werden. Denn wenn 
in Sodom die "Machttaten wären ger 

die in dir geſchehen, es würde 

> Hleiben bis henne. Indes ſage Ich 

euch: Dem Lande Sodoms wird 

es erträglicher ein am Tage des 
Gerichts als bir. „ h 

Zu jener Friſc antwortete Jeſus " 
md ſagte: „Ich huldige Dir, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, da 
du dieſes verblrgſt vor Weiſen und 
Urftändigen und *es enthüllſt den 

"N nmündigen. Ja, Vater! denn alſo 
ward es Deine ut vor Dir. 

Alles ward Mir übergeben "von 

Vater, und niemand er- 
bent den Sohn, als nur der Vater, 
noch erkennt jemand den Vater, als 

der Sohn, und wem der Sohn 

* en mag, Ihn zu enthüllen. 

5 A Mir alle die ſich mühen 

d den jind, und Ich werde 

di Ruhe geben. Nehmet auf euch 

und lernet von Mir; 

Ich bin 2 und von 

demütig, und ihr werdet 
inden für eure Seelen; denn ' 


0 


1 


2 


a 


bäus 1216 
Mein Zoch iſt milde und Meine Laſt 
iſt leicht . 
2 Zu jener Friſt ging Zeſus an den 
Sabbaten durch die Saaten. Seine 
Jünger aber hungerten und began- 
nen, Uhren abzurupfen und zu eſſen. 
Die Phariſäer aber, es gewahrend, 
ſagten zu Ihm: „Siehe! Deine 
Jünger tun, was nicht erlaubt iſt 
am Sabbat zu tun.“ 858 

Er aber jagte zu ihnen: „Laſet ihr 
nicht, was David tat, als ihn hun⸗ 
gerte und die mit ihm, wie er ein- 
ging in das Haus Gottes und ſie die 
Schaubrote aßen, die ihm nicht er⸗ 
laubt waren zu eſſen, noch denen mit 
ihm, außer den Prieſtern allein 4% 

Oder laſet ihr nicht im Geſetz, daß 
an den Sabbaten die Prieſter in der 
Weiheſtätte den Sabbat entheiligen 
und ſchuldlos ſind s Ich aber 
ige euch: „ Einer, größer als die 
Weiheſtätte iſt hier. Wenn ihr aber 
ertannt hättet, ud was dies iſt: 
Barmherzigkeit will Ich und nicht 
Opfer, ihr würdet die Schuldloſen 
nicht ſchuldig ſprechen. n 100 Denn 
Herr des Sabbats iſt der Sohn des 
Menſchen. 31 Lust 5M2308 

And da Er von dort weiter ging, 
tam Er in ihre Synagoge, und 
ſiehe, ein Menſch, der hatte eine ver 
dorrte Hand. And ſie fragten Ihn 
und jagten: „Ob es erlaubt iſt, an den 
Sabbaten geneſen zu laſſen?“ auf daß 
fie Ihn verflageten. Er aber jagte 
zu ihnen: „Welcher Menſch "unter 
euch wird da ſein, der Ein Schaf 
haben wird, und jo dies in eine 
Grube fällt an den Sabbaten, wird 
er nicht es erfaſſen und emporheben? 
Wie viel vorzüglicher iſt nun ein 
Menſch denn ein Schaf! So daß es 
erlaubt iſt, an den Sabbaten edel 
zu tun.“ Sodann ſagt Er zu dem 
Menſchen: „Strecke aus deine Hand!“ 
And er ſtreckte ſie aus, und ſie ward 
wieder hergeſtellt, geſund wie die 
andre. 4 44% 1210 141 J0916 

Da ſie aber herauskamen, hielten 
die mel eine Beratung "wider 
Ihn, damit fie Ihn umbrächten. Da 
aber Jeſus es erfuhr, zog Er Sich von 
dort zurück. And es folgten Ihm viele 
und Er ließ ſie alle geneſen. And 
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Er verwarnte ſie, auf daß ſie Ihn 
nicht offenbar machten, auf daß er⸗ 
jüllet werde, das geredet iſt durch 
eſala, 2 den Propheten, der Da ſagt: 
Siehe, Mein Knecht, den Ich mir 

vorziehe! 

Mein Geliebter, an dem Meine 

Seele“ ihre Luſt hat! A 

9 werde Meinen Geiſt auf Ihn 

egen, 


und Er wird den Nationen Ge- 
richt verkünden. 1 
Nicht wird Er hadern noch ſchreien, 
noch wird jemand hören Seine 
Stimme in den Plätzen. 
„ Zerſtoßenes Nohr wird Er nicht 
zerknicken, 
»und glimmenden⸗Flachsdocht wird 

Er nicht löſchen, 
bis daß Er das Gericht hinaus 

treiben ſollte zum Siege. 

And auf Seinen Namen' werden 
ſich die Nationen verlaſſen. se 
Dann ward ein dämoniſch Beſeſ 
ſener zu Ihm gebracht, blind und 
taubſtumm, und Er läßt ihn geneſen, 
ſo daß der Taubſtumme ſpricht und 
erblickt. And es entfehten ſich alle 
die Scharen und ſagten: „Dieſer iſt 
doch nicht etwa der Sohn Davids?“ 
Da aber die Phariſäer es hörten, 
ſagten fie: „Dieſer treibt die Dä- 
monen nicht aus, als nur durch den 
Beezeboul, den Oberſten der Dä- 
monen.“ 37 Lu 
Da Er aber ihre Aberlegungen 
wahrnahm, ſagte Er zu re >. — 
des Königreich, wider ſich ſelbſt ge 
teilt, wird veröden, und jede Stadt 
1 oder Haus, „wider ſich ſelbſt geteilt, 
wird nicht beſtehn. And wenn der 
Satan den Satan austreibt, iſt er 
gegen ſich jelbft geteilt. Wie wird 
„ nun ſein le ch beſtehn? 

And wenn Ich durch Beezebonl 
die Dämonen austreibe, durch wen 
treiben eure Söhne fie aus? Des⸗ 

5 halb werden fie eure Richter ſein.““ 
Wenn Ich aber durch den Geiſt 
Gottes die Dämonen austreibe, 
2 kommt demnach auf euch ein Vor 
ſchmack des Königreichs Gottes. Oder 
wie kann jemand eindringen in das 
Haus des Starken und jeine Geräte 
plündern, jo er nicht zuerſt follte 
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binden den Starken! And dann wird 
» er ſein Haus plündern. Der nicht 
mit Mir iſt, der iſt wider Mich, 
und der nicht mit Mir Sammelt, der 
veriprengt./)?* 52 27 Lugo 1121720 
1 Maaalb ſage Ich euch: Jede 
Sünde und Läſterung wird erlaſſen 
werden den Menſchen, des Geiſtes 
Läſterung aber wird nicht erlaſſen 
„ werden. And wer da ſollte ein 2 
jagen „wider den Sohn des 
ſchen, es wird ihm erlaſſen werden. 
Wer aber etwas ſollte jagen "wider 
den Geiſt, den heiligen, ihm wird es 
nicht erlaſſen werden, ee weder im 
dieſem Aon, noch in dem zukünftigen. 
Entweder machet den Baum edel 
und ſeine Frucht edel, oder machet 
den Baum faul und ſeine Frucht 
faul; denn „an der Frucht erkennt 
man den Baum.“! 06 Jose 
Otternbrut! Wie lönnt ihr Gu⸗ 
tes ſprechen, da ihr böſe ſeid? Denn 
aus der Überfülle des Herzens 
> Spricht der Mund. »Der gute Menſch 
holt aus dem guten Schatze Gutes 
hervor, und der böſe Menſch holt 
aus dem böſen Schatze Vöſes her⸗ 
vor. Ich aber ſage euch: „“ Jebe 
müßige Rede, die die Menſchen aus 
ſprechen werden —ſie werden Nechen- 
ſchaft in betreff derſelben erſtatten 
am Tage des Gerichts. Denn aus 
deinen Worten wird man dich recht- 
fertigen und aus deinen Worten 
wird man dich ſchuldig ſprechen.“ 
Dann antworteten Ihm etliche der 
Schriftgelehrten und Phariſäer und 
ſagten: „Lehrer, wir wollen von 
Dir ein Zeichen gewahren. “ 0 Nn 
Als Antwort aber ſagte Er zu 
ihnen: „Die Generation, die böſe 
und Ehebrecherin, trachtet nach einem 
Zeichen, und ein Zeichen wird man 
„ihr nicht geben, außer dem Zeichen 
Jonas, des Propheten. Denn eben · 
fo wie Jona warte drei Tage und 
drei Nächte in des Seeungeheuers 
Leibe, alſo wird der San des Men- 
drei Tage und drei Nächte fein 
4 erden ber Erde. 101 1% 30 Juli 
r. witer, werden aufer ⸗ 
ſtehen im Gericht mit dieſer Henke. 
tion und werden fie verurteilen, d. 
fie umfinneten Abel d beruf 
em Heroldsruf 
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des Jona, und ſiehe, mehr als Jona 
ift hier 8 i 
Die Königin des Südens wird 
vderweckt werden im Gericht mit dieſer 
Generation und wird fie verurtei⸗ 
len; denn fie kam "von den Enden 


der Erde, zu hören die Weisheit Sa- 


lomos. And ſtehe, mehr als Salomo 
iſt hier. 1e 6 ch 
»Wenn aber der unreine Geiſt 
aus fährt aus dem Menſchen, 166 jo 
durchzieht er“ waſſerloſe Orte, ſucht 
Ruhe und findet fie nicht. Dann 
ſagt er: In mein Haus werde ich 
umwenden, von wo ich ausfuhr!“ 
And da er kommt, findet er es un⸗ 
beſetzt und gefegt und geputzt. 
Dann geht er hin und nimmt mit 
ſich ſieben anderweitige Geiſter, är⸗ 
ka als er ſelber, und hineinfahrend, 


uſen fie daſelbſt. And es wird 
as letzte jenes Menſchen ärger als 
das erſte. Alſo wird es auch ſein 
mit dieſer Generation, der böſen.“ 
Da Er noch ſprach zu den Scha- 
ren, ſiehe, da ſtanden Seine Mut- 
ter und Seine Brüder draußen und 
e ſuchten mit Ihm zu ſprechen. Es 
ſagte aber jemand von Seinen Jün⸗ 
ern: „Siehe, Deine Mutter und 
ine Brüder ſtehen draußen. Sie 
e ſuchen, Dich zu ſprechen.“ Als Ant ⸗ 
wort aber ſagte Er zu dem, der es 
Ihm ſagte: „Wer iſt Meine Mut- 
ter und wer find Meine Brüder!“ 
„ And Seine Hand ausſtreckend über 
Seine Jünger, ſagte Er: „Siehe! 
Meine Mutter und Meine Brü⸗ 
"der! Denn wer! da ſollte tun den 
Willen Meines Vaters in den Him- 
meln, er iſt Mein Bruder und 
Meine »Schweſter und »Mutter. 
13 An jenem Tage ging Jeſus 5 
aus aus dem Haufe und ſetzte Sit 
dan das Meer. And es verſammel⸗ 
ten ſich zu Ihm viele Scharen, ſo da 
55 Ain ein Schiff ſtieg, zu ſitzen, un 
geſamte Schar ſtand auf dem 
„and. 1 Lusa 10 
And Er ſprach vieles zu ihnen in 
iſſen und ſagte: »„Siehe! 


e ging der Säemann aus, um zu 
und indem er ſäte, fiel zwar 

1 8 ban den Weg, und es kamen 
e Flügler und fraßen es. »An ⸗ 
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deres aber fiel auf das Felſige, wo 
es nicht viel Erde hatte, und ſofort 
ſchoß es auf, „darum daß es keine 

Tiefe der Erde hatte. Da aber die 

Sonne aufging, ward es verſengt, 

und „darum daß es leine Wurzel 

hatte, verdorrte es. Anderes 
aber fiel auf die Dornen, und hoch 
kamen die Dornen und erſtickten es. 

*» Anderes aber fiel auf das Land, 

das ausgezeichnete, und gab Frucht, 

welches zwar hundert, welches aber 
ſechzig., welches aber dreißigfältig. 

Der Ohren hat zu hören, der höre!“ 

And herzu kommend ſagten die 

Jünger zu Ihm: „Weshalb ſprichſt 

Du in Gleichniſſen zu ihnen!“ Als 

Antwort aber ſagte Er zu ihnen: 

„Euch iſt es gegeben, zu erkennen 

die Geheimniſſe des Königreichs der 

Himmel. Jenen aber iſt es nicht 

gegeben. ee unte Denn wer! da hat, 

dem wird man geben und er wird 

Aberfluß haben.? Wer aber nicht 

hat, auch was er hat wird man von 

ihm nehmen. Deshalb ſpreche Ich 
in Gleichniſſen zu ihnen, ani auf 
daß fie blickend nicht erblicken und 
hörend nicht hören noch verſtehn. ae 

And erfüllt wird an ihnen das Pro⸗ 

phetenwort des Jeſala,“ das da jagt: 

Mk Lusis 40%, 452 2 117 10 1K 

„„Mit dem Gehör werdet ihr hören 

und möget nimmer verſtehen. 
And blickend werdet ihr erblide: 
und möget nimmer gewahren.“ 
Denn verdickt iſt das Herz dieſes 
Volks, 
und mit ihren Ohren hören fie 
ſchwer, 
und ihre Augen ſchließen ſie, 
damit gewahreten mit 


ni 

den en 
und »mit den O! 
umb. 


e ee dated 
und mit dem zen nden 
und ſich endeten, 

heilen werde.“ 


und Ich ſie 
ſelig aber eure Augen, da 
berbliden, und eure Ohren, da 


De ich, i! 
8 9 
begehren zu gewahren, was 
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= She num, böret das Gleichnis des 
ene Zu jedem, der das Wort 
des Königreichs hört und nicht ver. 
ſteht, kommt der VBöſe und raubt 
ihm das bin ſein Herz Geſäte. Dies 
if, der an den Weg wird geſät. Der 
aber auf das Felſige geſät Wird, 
dieſer iſt, der das Wort hört und 
es ſogleich mit Freuden aufnimmt. 
Aber er hat nicht Wurzel in ſich 
ſelbſt, ſondern iſt wetterwendiſch. Da 
aber Drangjal wird oder Verfol. 
gung um des Wortes willen läßt er 
es ſich ſogleich zum Fallſtrick wer 
den. „Der aber in die Dornen ge. 
ſät wird, dieſer iſt, der das Wort 
hört, und die Sorge dieſes Aons 
und die Verführung des Reichtums 
erſticcen das Wort und unfruchtbar 
wird es. Der aber auf das aus. 
gezeichnete Land geſät wird, dieſer 
iſt, der das Wort hört und verſteht, 
der auf jeden Fall Frucht bringt 
und trägt, welches zwar hundert, 
welches aber ſechzig-, welches aber 
dreißigfältig. tue. 

Een anderes Gleichnis legte Er 
ihnen dar und ſagte: „Verglichen 
ward das Königreich der Himmel 
einem Menſchen, der edlen Samen 
’ jäte in ſein Feld.“ Da " aber 
die Menſchen "jchliefen, kam ſein 
Feind und jäte Taumellolch dar- 
über, mitten "unter das Getreide, 

und ging davon. Als aber der Halm 
teimte und Frucht trug, dann er- 
ſchien auch der Taumellolch. 

Es lamen aber herzu die Sklaven 
des Hausherrn und ſagten zu ihm: 
Herr, ſäeſt du nicht edlen Samen 

in deinem feld? Woher hat es 

nun nat Er aber ent- 
gegnete ihnen: Ein Feind, ein 

Menſch, tat dies“ Die Sklaven 

aber jagen zu ihm: „Willſt du nun, 

daß wir hingehen und es jäten!“ 
Er aber entgegnet: „Nein, damit 
ihr nicht, wenn ihr den Taumellolch 

„lätet, zugleich damit das Getreide 
entwurzelt. Laſſet beides zujam- 
men wachſen bis zur Ernte, un zum 

Zeitpuntt der Ernte werde ich den 

Schnittern anbefehlen: Jätet zuerſt 

= Taumellolch und bindet ihn in 
del, um ihn zu verbrennen. 
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Das Getreide aber ſammelt 
meine Scheune.“ — 
Ein anderes Gleichnis 8 
Ihnen dar und ſagte: „Gleich iſt 
das Königreich der Himmel m 
Senflorn, das ein Menſch nahm und 
» jäte in ſein Feld, das zwar kleiner 
iſt als alle die Samen. Wenn es 
aber wächſt, iſt es größer als die 
Gemüſe und wird ein Baum, jo daß 
die Flügler des Himmels kommen 
und Anterſchlupf finden in jeinen 
Zweigen. lie lezte m. D 
Ein anderes Gleichnis ſprach Er 
zu ihnen und ſagte: „Gleich iſt das 
Königreich der Himmel einem Sauce 
teig, den ein Weib nahm und ver- 
barg in drei Metzen Mehl, bis 
das Ganze "davon war durchſäuer 
Dies alles ſprach Jeſus ir 
Gleichniſſen zu den Scharen, un 
ohne Gleichnis ſprach Er nichts; 
ihnen, damit erfüllt werde das ge 
redet iſt durch den Propheten, de 
da ſagt: 
Auftun werde Ich Meinen Mund 
in Gleichniſſen. 
Ausſtoßen werde Ich was 
borgen war von dem Nieder 
wurf an. tn rss 
Dann, als Er die Scharen ver 
laſſen, kam Er hinein in das Haus 
And es kamen zu Ihm Seine Jün, 
ger und ſagten: „Kläre uns auf 
das Gleichnis vom "Tanmellolch des 
Feldes!“ Er aber ſagte als Ant- 
wort: »„Der da ſäet den edlen Sa⸗ 
men, das iſt der Sohn des Menſchen. 
Aber das Feld iſt die Welt. Der 
edle Same aber, dieſe ſind die 
Söhne des Königreichs. Der Tau- 
„ mellolch aber find die Söhne des 
Boöſen. n Der Feind aber, der ſie 
jät, iſt der Widerwirker. Die Ernte 
aber iſt der Abſchluß des Aons. 
Die Schnitter aber find Voten, Eben- 
fo wie man nun den Taumellolch 
jätet und mit Feuer verbrennt, alſo 
5 wird es jein beim Abſchluß des Kons. 
Es wied der Sohn des Menſchen 


legte Er 


ver 


10 


ausſchicken ſeine Voten, und 
74. 45 ſie 
werden jäten aus Seinem König · 


reich alle die 
tun die 
fie 


Fallſtricke und die d. 
Geſetzloſigteit, und werden 
werfen in den Hochofen des 
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Feuers. Dort wird jein das Jam. 


mern und Knirſchen der Zähne.“ 


„Dann werden die Gerechten hervor 
glänzen wie die Sonne im Königreich 
ihres Naters. Der Ohren hat zu 
hören, der höre bones 

„Gleich iſt das Königreich der 
Himmel einem Schatze, verborgen 
im Felde, den ein Menſch findet und 
verbirgt und "in ſeiner Freude geht 
er hin und vertauft alles, ſoviel als 


u 


er hat, und kauft dasjelbige Feld. 


„ baViederum iſt gleich das König ⸗ 
reich der Himmel einem Menſchen, 
einem Händler, der da ſuchet edle 

Perlen. s er aber Eine wertvolle 
Perle findet, geht er hin, veräußert 
alles, jo viel als er hatte, und kauft 


e. 

Bi. »Wiederum iſt gleich das König 
reich der Himmel einem Schlepp 
netz, geworfen ins Meer und aus je- 

der Ar jammelnd, welches fie, als es 
voll geworden, hinaufziehen auf den 
Strand und ſitzen und die Edlen 
ausleſen in Behälter, die Faulen 

aber warfen ſie hinaus. Alſo wird 
es ſein beim Abſchluß des Mons. 


Ausgehen werden die Boten und 


ſondern die Böſen aus der Mitte 
der Gerechten, es und werden fie 
werfen in den Hochofen des Feuers. 
Dort wird jein das Jammern und 
Knirſchen der Zähne. Verſteht ihr 
dies alles?“ 
Sie jagen zu Ihm: „Ja.“ Er 
aber ſagte zu ihnen: „Deshalb iſt 
jeder Schriftgelehrte, zum Jünger 
für das Königreich der Himmel ger 
macht, gleich einem Menſchen, einem 
Hausheren, der“ aus ſeinem Schatz 
Neues und Altes hervorholt.“ 
And es geſchah, als Jeſus dieſe 
Gleichniſſe vollendet, daß Er auf- 
brach von dort. And in Seine 
Vaterſtabt kommend, lehrte Er jie 
in ihrer Synagoge, ſo daß ſie ſich 
verwunderten und ſagten: „Woher 
wird dieſem dieſe Weisheit und die 
Kräfte! Iſt dieſer nicht des 
Handwerters Sohn! Wird nicht 
jeine Mutter Mirjam benannt und 
eine Brüder Jakobus und Joſeph 
und Simon und Judas! And jeine 
Schweſtern, find fie nicht alle bei 


thäus 


1414 
und? Woher nun wird dieſem dies 
alles?“ And ſie ließen “ Ihn ſich 
zum Fallſtrick werden. dn 07 7 

Jeſus aber ſagte zu ihnen: „Nicht 
iſt ein Prophet ungeehrt, außer in 
ſeiner eigenen Vaterſtadt und in 
ſeinem Hauſe.“ And Er tat nicht 

viele Machttaten dort, um ihres 

Anglaubens willen. % Jon 
14 Zu jener Friſt hörte Herodes, 

der Vierfürſt, die Kunde von Zeſus 

und ſagte zu ſeinen Knechten: „Die 
ſer iſt Johannes der Täufer. Er 
ward auferweckt von den Toten, und 
deshalb wirken die Kräfte in ihm.“ 
Denn als Herodes dann den Jo- 
hannes faßte, band er ihn und tat 
ihn auch beiſeite in den Kerker, um 
der Herodias willen, des Weibes 
ſeines Bruders Philippus. Denn 

Johannes ſagte zu ihm: „Nicht iſt 
es dir erlaubt, ſie zu haben.“ And 
als er ihn wollte töten, fürchtete er 
die Schar; da ſie ihn hatten wie 
einen Propheten. Lu3i® 97 3M1816 

Als aber die Geburtstagsfeiern 
des Herodes wurden, tanzte die 
Tochter der Herodias in der Mitte 
und gefiel dem Herodes. Weswegen 
er "unter Eid bekannte, ihr En n 
zu wollen, was ſie auch ſollte bitten. 
Sie aber, vorgeſchoben von ihrer 

Mutter, entgegnet: „Gib mir hier 

auf einer Platte das Haupt Johan- 

nes des Täufers!“ 
And es betrübte ſich der König, 

aber um der Eide willen und derer, 

die mit zu Tiſche lagen, 2 er, 
es zu geben. And binſendend, 
enthauptete er den Johannes im 
Kerker. 

And ſein Haupt ward auf einer 
Platte gebracht und dem Dirnlein 
gegeben und ſie brachte es ihrer 
4 itter. And jeine Jünger, herzu 
kommend, nahmen ſeinen Leichnam 
und ben ihn. And ſie kamen 
und deten es Jeſu. n 

Da aber Jeſus es hörte, zog Er 
Sich zurück von dort in einem Schiff 
van einen öden Ort für Sich allein. 
And als ſie es hörten, 288 Ihm 
die Scharen zu Fuß von den Städten. 
And da Er herauskam, gewahrte 

Er eine zahlreiche Schar und es 
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jammerte Ih 1 
ihre Siechen genejen. 
„ Da es aber Abend ward, kamen 
die Jünger zu Ihm und jagten: 
„Ode iſt der vort und die Stunde 
ſchon vergangen. seien nun die 
Scharen, auf daß ſie hingehen. in 
die Dörfer und ſich Speiſen laufen.“ 
Zeſus aber ſagte zu ihnen: „Sie 
brauchen nicht hin zu gehn. Gebt 
ihr ihnen zu eſſen.“ Sie aber ſagen 
zu Ihm: „Nichts haben wir hier, 
als nur fünf Brote und zwei Fiſche.“ 
„Er aber ſagte: „Bringet fie her zu 
Mir!“ And Er befahl den Scha 
ren, ſich auf dem Graſe zu lagern, 
nahm die fünf Brote und die zwei 
Fifche, blickte auf in den Himmel, 
ſegnete und brach ſie und gab den 
Jüngern die Brote, die Jünger aber 
den Scharen. And ſie aßen alle und 
wurden ſatt. And ſie hoben die 
überflüſſigen der Brocken auf, zwölf 
Fragkörbe voll. Die aber aßen waren 
etwa fünftauſend Männer, ohne die 
Frauen und Kindlein an lan 
And geradeswegs nötigte Er Seine 
Jünger, einzusteigen in das Schiff 


1 


jenſeitige Afer, bis „daß Er entlaſſe 
” die Scharen. And als Er die Scharen 
entlaſſen, ſtieg Er hinauf auf den 
Berg für Sich, um zu beten. Als 
es aber Abend ward, war Er da- 
ſelbſt allein. te lie Jean 

Das Schiff aber war ſchon viele 
Stadien weit vom Lande entfernt und 
war in der Mitte des Meeres, ge⸗ 
quält von den Wogen; denn der 
>» Wind war ihnen entgegen. In der 
vierten Wache der Nacht aber kam 
2 Er zu ihnen, wandelnd auf dem 
Meere. Die Jünger aber, da fie 
Ihn gewahrten auf dem Meere wan⸗ 
delnd, "7 erregten ſich und ſagten: 
2 „Ein Geſpenſt iſt es!“ And jie 
ſchrieen vor Furcht. Sogleich aber 

en, zu ihnen und ſagte: 
2 1 U 
euch . es! Fürchtet 

Als Antwort aber ſagte Petrus zu 
Ibm: „Herr, wenn Du es biſt, ve 
zu Dir zu kommen auf 
5 Waſſern“ Er aber jagte: 
„Komm!“ And von dem Schiffe 
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und Ihm voraus zu fahren Yan das 


159 


wandelte Petrus auf 
auf daß er komme zu 


„ Aber auf den ſtarken Wind 
blickend, fürchtete er ſich. And da 
er begann, zu verſinken, ſchrie er 

und ſagte: „Herr, rette mich!“ Ge. 
radeswegs aber ſtreckte Jeſus die 
Hand aus, ergriff ihn und ſagt zu 
ihm: „Kleingläubiger, zu was au. 

* derſt du?“ And da fie hinaufſtelgen 
ein das Schiff, flaut der Wind ab, 

„Die in dem Schiff aber beten Ihn 

an und jagen: „2 ftig, Gottes 

Sohn biſt Du! enn 009 
And da ſie hinüberfuhren, kamen 

fie auf das Land 'nach Genezareth. 

„ And als die Männer jenes Orts 
Ihn erkannten, ſchickten ſie in jene 
ganze Amgegend, und ſie brachten 
zu Ihm alle, die übel dran ſind mit 

e Krankheit. And fie ſprachen Ihm 
zu, daß fie nur die Ouaſte Seines 
Kleides anrühren möchten. And jo 
viele wie Ihn anrührten, wurden 
durch und durch gerettet.“? wren bug 

15 Dann lommen zu Zeſu von Jern- 

ſalem Phariſäer und Schriftgelehrte 

und ſagen: „Weshalb übertreten 

Deine Jünger die Aberlieferung der 

Alteſten? Denn ſie waſchen die Hände 

nicht, wenn ſie "Brot eſſen.“ nien 

Alls Antwort aber ſagte Er ihnen: 
„Weshalb auch übertretet ihr das 
Gebot Gottes um eurer Aberliefe ⸗ 

rung willen? ae Denn Gott ſagte: 
Ehre den Vater und die Mutter,“ 
und der gegen Vater oder Mutter 

5 übel redet — im Tode verſcheide er. 
Ihr aber ſagt: „Wer da ſollte ſagen 
zum Vater oder der Mutter: „Eine 
Nahegabe iſt, was dir »von mir 
follte zunutze werden,“ der »ſoll jei- 

„ nen Vater überhaupt nicht ehren.“ 
20217 And ungültig macht ihr Got⸗ 
tes Wort um eurer Aberlieferung 

7 1555 = = ‚Beulen! Trefflich 
ophezeiet Jeſala rn dr 

ee 0 ſala von euch, da 
Dies Volt, mit den = 
65 wi 6 n Lippen ehrt 

r "Herz aber hat vo 
welt 8g on Ach llig genug 
bar A aber verehren fie 


tbäus 
herabſteigend, 
den Waſſern, 
Jeſu. 
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lehrend als Lehren die Vorjchrif- “ 
ten der Menſchen. ante 
And die Scharen herzurufend, ſagte 

Er zu ihnen: „Hört und verſtehet. 

Nicht das da eingeht din den Mund 
machet gemein den Menſchen, jon- 
dern das aus dem Munde heraus- 
eht, dies macht gemein den Men- 
chen. 

1 Dann kamen die Jünger herzu 
und ſagten zu Ihm: „Weißt Du, 
daß die Phariſäer, da fie das Wort 
hörten, es ſich zum »Fallſtrick wer ⸗ 

u den ließen?!“ Als Antwort aber 
fagte Er: „Jede Pflanze, die Mein 
Vater, der himmliſche, nicht hr „ 

„ wird entwurzelt werden. e. 
»Blinde Leiter ſind ſie der Blinden. 

So aber ein Blinder einen Blinden 

leitet, werden beide in die Grube 

fallen.“ 1001 Ma27 
Als Antwort aber ſagte Petrus 
zu Ihm: „Erkläre uns das Gleich- 
10 nis.“ Er aber ſagte: „Seid auch 
5 unverſtändig auf dieſem Punkt: 
u Begrelfet ihr noch nicht, daß alles, 
das da gehet hinein 'in den Mund, 
ich im Leibe Raum macht und din 
# den Abort wird ausgeworfen? Das 
aber herausgeht aus dem Munde, 
aus dem Herzen kommt es heraus, 
und dasſelbige machet gemein den 
» Menſchen. e Denn aus dem Her · 
zen lommen heraus böſe Folge 
tungen, Mord, Ehebruch, Hurerei, 
Diebſtahl, falſches Zeugnis, Läſte⸗ 
rung. Dieſe jind es, die da gemein 
machen den »Menſchen. n Aber 
mit ungewaſchenen Händen zu eſſen 
macht nicht gemein den Menſchen.“ 

And von dort ausgehend, zog Ze⸗ 
ſus Sich zurück ein die Gebiete von 

* Tyrus und Sidon. And ſiehe, ein 
tananäijches Weib kam heraus von 
jenen Grenzen, ſchrie und ſagte: 
„Erbarme Dich meiner, Herr, Du 
Sohn Davids! Meine Tochter iſt übel “ 

dämoniſch beſeſſen.“ Er aber ant 
wortete ihr fein Wort. And Seine 
Jünger kamen zu Ihm, erſuchten 

und ſagten: „Entlaſſe ſie, da 

„Ne hinter uns her ſchreit.“ 

Als Antwort aber ſagte Er: 

Nicht ward Ich geſchickt, als nur 

den verlorenen Schafen des 
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Hauſes Iſrael. 11 Sie aber lam, 
betete an vor Ihm und ſagte: 
„Herr, hilf mir!“ Als Antwort 
aber ſagte Er: „Nicht ſchön iſt es, 
das Brot der Kinder zu nehmen und 
binzuwerfen den Hündlein.“ Sie 
aber ſagte: „Ja, Herr! »Denn auch 
die Hündlein eſſen von dem * 
der da fällt von dem Tiſch ihrer 
Herren.“ 

Dann ſagte Jeſus als Antwort 
zu ihr: „O Weib! Groß iſt dein 
Glaube! Es geſchehe dir, wie du 
willſt.“ And geheilt war ihre Toch⸗ 
ter von jener Stunde an. 

And da Er von dort weiter ging, 
kam Zeſus an das Meer Galiläas. 
And da Er hinaufſtieg auf den 
Berg, ſetzte Er Sich dort. And es 
kamen zu Ihm viele Scharen, 95 
die hatten "bei ſich“ Lahme, Blinde, 
Taubſtumme, Verſtümmelte und viele 
andersartige. And ſie warfen ſie 
ab neben Seinen Füßen und Er 
ließ ſie geneſen, ſo daß die Schar 
ſtaunte, da fie erblickten, daß Taub ⸗ 
ſtumme ſprechen, Verſtümmelte ge 
und find und Lahme wandeln und 
Blinde erblicken. And fie verherr ⸗ 
lichten den Gott Israels. nes; 

Jeſus aber, Seine Jünger her ⸗ 
zurufend, ſagte: „Mich jammert der 
Schar, da ſie ſchon drei Tage bei 
Mir verharren und nichts haben, 
daß ſie eſſen, und Ich will ſie nicht 
jajtend entlaſſen, damit fie nicht auf 

Wege ermatten.“ And die Jün⸗ 
ger 95 zu Ihm: „Woher find in 
der Wildnis für uns ſo viele Brote, 
jo daß man ſättige eine jo 
Schar kene And es jagt Zeſus 
u ihnen: „Wie viele Brote habt 

r!“ Sie aber U „Sieben 
und wenige Fiſchlein.“ 

And als Er die Schar angewieſen, 
ſich niederzulaſſen auf der Erde, ans 
nahm Er die ſieben Brote und die 
Fiſche und dankend brach Er fie und 
den den Jüngern, die Jünger aber 

Scharen. And ſie aßen alle und 
wurden ſatt. And ſie hoben das Aber ⸗ 
er Brocken auf, ee ſieben 

Körbe voll. Die aber aßen waren 
etwa viertauſend Männer, ohne die 
Frauen und Kindlein. 4 And als Er 
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die Scharen entlafjen, 
in das ve 1752 lam 
zen von Magadan. 8 
jüer und die Saddu 
112 verſuchen Ihn 


ſtieg Er ein 
in die Gren- 


kommen herzu, ve n 

225 fordern Son any en Hg 
mel zu 1 3 

chen aus dem Him zu ze 4 


2 intwort aber ſagte 
1 2 5 die Generation, die böſe 
und Ehebrecherin, trachtet nach 
einem Zeichen und ein Zeichen wird 
man ihr nicht geben, wenn nicht das 
Zeichen des Jong.“ And Er ließ ſie 
und ing davon. Mksıt 12 IK 5 
And da die Jünger an das jen- 
jeitige Ufer kamen, vergaßen ſie, 
Brote mit zu nehmen. Jeſus aber 
ſagte zu ihnen: „Sehet zu und nehmt 
euch in acht vor dem Sauerteig“ 
der Phariſäer und Sadduzäer.“ 
Sie aber . ei unter ſich 
und ſagten: “ „Brote nahmen wir 
nicht mit.“ Da aber Jeſus es er- 
kannte, ſagte Er: „Was folgert ihr 
unter euch“, Kleingläubige ihr, da 
ihr nicht Brote habt? Noch nicht be. 
reift ihr, noch gedenkt ihr der fünf 
Grote der Fünftauſend und wie 
viele Tragkörbe ihr bekamt? !“ Noch 
der ſieben Brote der Viertauſend 
und wie viele Körbe ihr bekamt ?!?“ 
Wie begreift ihr nicht, daß Ich nicht 
von Broten zu euch jagte: „Nehmet 
euch aber in acht vor dem Sauer 
teig der Phariſäer und Sadduzäer“““ 
Dann verſtehen fie, daß er nicht 
ſagte, fie follten ſich in acht nehmen 
vor dem Sauerteig der Brote, jon- 
dern vor der Lehre der Pharijäer 
und Sadduzäer. n due. 
Da aber 


» 


88 wer 
Be een ig Petrus: „On bin 
* W ‚Sohn des lebendi⸗ 


Als Antwort aber ſagte Jeſus zu 
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ihm: „Glückſelig biſt du, Simon 


Zona, da Fleiſch und Blut 
Dir ncht enepüt, fonder Mein 
Water in den Himmeln Aber 


a ſage dir:“ Du biit Per 
Es, auf dieſen Felſen will 
Ich bauen Meine herausgerufene 
Gemeinde. 2 And die Pfo, ten Die 
ber- 


Angewahrten werden nicht 
„ hand über fie behalten. ind geben 
werde Ich dir die PSchlüfjel des Kö. 
nigreichs der Himmel, s d was 
du auch binden ſollteſt auf Erben, 
wird gebunden“ ſein in Him- 
meln, und was du auch "löj Ilteft, 
auf Erden, wird gelöſet“ n den 
Himmeln.“ ““ Dann verivornt Er 
die Jünger, daß fie niemanden ſag⸗ 
ten, “ Er ſei der Chriſtus.“ > Lugis 
Von dann an begann Sei. 
nen Jüngern zu zeigen, daß Gr hin» 
gehen müſſe nach Ieruja! und 
viel leiden von den Alteſten und 
Prieſterfürſten und Schriften ehrten 
und getötet werden und aum dritten 
Tage auferweckt' werden. nd "Per 
tens nahm Ihn zu ſich und Ieoann, 
Ihn zu verwarnen und jagt: Ver · 


fühnt ſei Er Dir, Herr! Keinesfalls 
wird dies für Dich ſein!“ 

Da Er Sich aber wandte, jagte 
Er zu Petrus: „Gehe hinter Mich, 
Satan! Ein „Fallſtrick biſt du Mir, 
da du nicht ſinneſt auf das, das Got⸗ 
tes, ſondern auf das, das der Men- 
ſchen iſt. enn 

”* Dann jagte Jeſus zu Seinen Jün⸗ 

ern: „Wenn jemand Mir nach 
ommen will, der verleugne fich 
ſelbſt und nehmen ſein "Kreuz auf 
und folge Mir. Denn wer auch 
wollte ſeine Seele retten, umbrin- 
gen wird er ſie. Wer aber ſollte 
ſeine Seele umbringen Meinet- 
wegen, finden wird er ſie. Denn 
was wird es nützen dem »Menſchen, 
ſo er die ganze Welt gewinnt, aber 
ſeine Seele verwirkt! Oder was 

7 wird der Menſch geben als Ein- 

tauſch für feine Seeler Denn 
der Sohn des Menſchen ſchickt Sich 
an, zu lommen in der Herrlichkeit 
Seines Vaters mit Seinen Boten, 
und dann wird Er einem leglichen 
vergelten mach ſeinem Handeln. 
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Wahrlich, Ich jage euch? Es jind 
einige von denen, die hier ſtehen, 
die keinesfalls ſollten vom Tode 
iſchmecken, bis fie den Sohn des Men- 
ſchen ſollten gewahren, kommend in 
Seinem Königreich.“ n beste 
7 And nach ſechs Tagen nimmt 
Zeſus den Petrus und Jakobus und 
Johannes, ſeinen Bruder, beiſeite 
und bringt ſie hinauf auf einen 
hohen Berg, für ſich. And Er ward 
umgeſtaltet vor ihnen, und Sein 
Angeſicht glänzte. 
Seine Kleider aber wurden weiß 
wie das Licht. re 

And ſiehe! Moſes und Elias er- 
ſchienen ihnen und beſprachen ſich 
mit Ihm. Als Antwort aber jagte 
Petrus zu Jeſus: „Herr! Schön 
iſt es für uns, hier zu ſein! Wenn 
Du willſt werde ich hier drei Zelte 
machen. Dir eins, und Moſes eins 
und Elias eins.“ Während er noch 
ſpricht, jiche, da beſchattet ſie eine 
lichte Wolke. And ſiehe, 
Stimme aus der Wolke ſagt: „Dies 
iſt Mein Sohn, der Geliebte, an 
dem habe Ich Meine Luft. Höret 
Ihn!“ 111 92 de 2 Jes21 
And da die Jünger es hörten, 
ielen ſie auf ihre Angeſichter und 
rchteten ſich gar ſehr. And Zeſus 


wie die Sonne. 


eine ® 


lam berzu, rührte fie an und jagte: ? 


„Erhebet euch und fürchtet euch 
nicht.“ Da ſie aber ihre Augen auf 
hoben, gewahrten ſie niemanden, 
außer Zeſum Selbſt allein. 

And da ſie herabſteigen vom Berge, 
gebietet ihnen Jeſus und jagt: 
„Niemandem folltet ihr das Geſicht 
jagen, bis »der Sohn des Menſchen 
aus den Toten auferweckt werde.“ 

And Seine Jünger fragen Ihn 
und ſagen: „Was ſagen nun die 
Schriftgelebrten, daß Elias zuerſt 
müſſe kommen Als Antwort 
aber ſagte Er zu ihnen: „Elias 
zwar kommten! und wird alles 
wiederherſtellen. aber ſage 

euch, daß, Elias ſchon kam, e und 
fie erkannten ihn nicht, ſondern ſie 
taten an ihm jo viel als fie woll 
ten. Alſo wird auch der Sohn des 
Menſchen demnä leiden von 

en.“ Dann verſtehen die 
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Jünger, daß Er von Johannes dem 
Täufer zu ihnen ſagte. . man 
And da ſie kamen zu der Schar, 
kam ein Menſch zu Ihm, fiel auf 
die Kniee vor Ihm und ſagte: 


„Herr, erbarme Dich meines Soh⸗ 


8 


nes, da er falljüchtig iſt und übel 
dran. Denn oftmals fällt er ins 
Feuer und oftmals ins Waſſer, und 
ich habe ihn zu Deinen Jüngern ge⸗ 
bracht, und ſie konnten nicht machen, 
daß er geneſe.“ 

Dann aber jagte Zeſus als Ant- 
wort zu ihnen: „O ungläubige und 
verdrehte“ Generation, bis wann 
“joll Ich bei euch ſein! Bis wann 
ſoll Ich euch ertragenk Bringet 
ihn zu Mir hier her!“ Und Jeſus 
ſchalt ihn, und der Dämon fuhr 
heraus aus ihm, und der Knabe ge⸗ 
nas von jener Stunde an. Lunar 

Dann lamen die Jünger zu Zeſu, 
für ſich und ſagten: „Weshalb 
konnten nicht wir ihn austreiben!“ 
Er ſagt aber zu ihnen: „Am eures 
Kleinglaubens willen. Denn wahr⸗ 
lich, Ich ſage euch: So ihr Glauben 
habt wie ein Senfkorn, werdet ihr 
dieſem Berge anbefehlen: „Gehe 
weiter von dannen dorthin! und er 
wird weitergehen, und nichts wird 
euch unmöglich ſein.!“ : s ls 

Da fie aber ſich zuſammen rotte 
ten in Galiläa, ſagte Jeſus zu 
ihnen: „Demnächſt wird der Sohn 
des Menſchen überliefert werden in 


die Hände der Menſchen, und ſie 


werden Ihn töten und am dritten 
Tage wird Er auferweckt werden.“ 
And fie wurden überaus betrübt. une 

Sie kamen aber nach Kapernaum 
und es kamen herzu, die die Doppel 
drachme nehmen, zu Petrus und 
ſagten: „Entrichtet euer Lehrer 
nicht die Doppeldrachme 81s 

Er jagt „Ja!“ Und da Er ein das 
Haus lam, kommt ihm Zeſus zur 
vor und tagt: „Was dünkt dich, 
Simon? on wem nehmen die 
Könige der Erde Zölle oder Kopf- 
ſteuer, von ihren Söhnen oder von 
den Fremden?“ Er aber entgegnete: 
„Von den Fremden!“ Da er aber 
ſagt „Von den Fremden“, entgegnete 
ihm Zeſus: Freie ſind doch „ 
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„ nach die Söhne. Auf daß wir ihnen 
aber nicht einen Fallſtrick legen, 
wirf, wenn du aus Meer gegan 
gen, die Angel aus, und den Fiſch, 
der zuerſt hochkommt, hebe auf und 
öffne ſein Maul, und du wirſt einen 
Stater finden. Denſelbigen nimm 
und gib ihnen an Meiner und del · 
ner Statt.“ 

18 In jener Stunde aber kamen die 
Jünger zu Zeſu und ſagten: „Wer 
fit wohl größer im Königreich der 

Himmel?“ And ein kleines Kind 
berzu rufend, ſtellte Er es in ihre 

» Mitte und ſagte: „Wahrlich, ich 
ſage euch, jo ihr euch nicht >um- 
wendet und werdet wie leine Kin. 
der, werdet ihr keinesfalls eingehn 
in das Königreich der Himmel. 1 

»Wer nun ſich ſelbſt wird derniedri- 
gen wie dies kleine Kind, dieſer iſt 
der Größere im Königreich der 

Himmel. And wer auch ſollte ſolch 
lleines Kind annehmen in Melnem 

„Namen, der nimmt Mich an. Wer 
aber jollte einem dieſer Kleinen, die 
Yan Mich glauben, zum Fallſtrick 
werden, dem frommt es, daß ein 
an den ein Ejel drehen muß, 
um ſeinen Hals gehängt und er ver- 
ſenkt würde im offenen Meer. en 

Wehe der Welt der »Fallſtricke 
wegen! Denn es iſt notwendig, daß 
die Pallſtricke kommen. Indes wehe 
jenem Menſchen, durch den der 

Fiallſtrick kommt! »Wenn aber deine 
Hand oder dein Fuß dir zum »Fall⸗ 
ſtrick wird, haue fie ab und wirf 
fie von dir. Iſt es trefflich für dich, 
verſtümmelt oder lahm einzugehn in 
das Leben, oder zwei Hände oder 

a ee ie zu haben * Laim und 
geworfen zu werden ins 
Wat . dur äoniſche 

und wenn dein Auge dir zum 

Falliteie wird, reiß es deraus und 

wirf es von dir. Iſt es trefflich für 

dich, einäugig einzugehn in das 

3 zwei Augen zu haben 

und geworfen zu werden " E 

henna des Feucrs fis a 0 Oe 
Sehet zu, daß ihr nicht einen die · 

ſer Kleinen verachtet. Denn Ich ſage 
euch: «= Ihre Boten in den Him. 
meln erblicken fortwährend das An. 
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geficht Meines Vaters in den Him. 
ns dünkt euch? »So einem‘ Men. 

ſchen hundert Schafe werden, und 
es verirrt ſich eines von ihnen, 
wird er nicht die neun und neunzig 
Schafe laſſen auf den Bergen, und 
hingehen, zu ſuchen das Veriertef 
And ſo es geſchieht, daß er es findet, 
30530 wahrlich, Ich ſage euch, da er 
freut ſich mehr süber dasſelbe, als 
über die neun und neunzig, die nicht 
verirrt find. Alſo iſt es nicht der 
Wille »vor eurem Vater in den 
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Himmeln, daß da umkomme eines 
dieſer Kleinen. 8 
So aber dein Bruder fündigt, 
gehe hin und überführe ihn zwiſchen 
dir und ihm allein. So er dich 
hört, gewinnſt du deinen Bruder, 
1% Js So er dich aber nicht hört, 


nimm noch mit dir einen oder zwei, 
auf daß jeder Fall auf dem Munde 
zweier oder dreier Zeugen beſtehe. 

17 501915 So er aber ihnen nicht ges 

horcht, ſage es der herausgerufenen 

Gemeinde. So er aber auch der her ⸗ 

ausgerufenen Gemeinde nicht ge⸗ 
horcht, wanſei er dir ebenſo wie der 

von den Nationen sv rossund der Zöll⸗ 
ner. 07s 

Wahrlich, Ich ſage euch, jo viel 
als ihr auch binden ſolltet auf 

Erden, wird ' gebunden jein in dem 

Himmel. And jo viel als ihr auch 
löſen ſolltet auf Erden, wird » ge⸗ 

löſet ſein in dem Himmel. 1e 
Wiederum, wahrlich, ſage Ich 

euch: e So zwei aus euch überein. 
ſtimmen auf Erden, in betreff jeder 

Sache, um die ſie ſollten bitten, ſie 
wird ihnen werden 'von Meinem 

Vater in den Himmeln. n Denn 
wo zwei oder drei ſind verſammelt 
in Meinem Namen, dort bin Ich 
in ihrer Mitte.“ 

Dann kam Petrus herzu und 
ſagte zu Ihm: „Herr, wie oft „oll 
mein Bruder zan mir fündigen und 

ich es ihm erlaffen? Bis ſieben mal?“ 

Sagt Jeſus zu ihm: „Nicht, jo ſage 
ich dir, bis ſieben mal, ſondern bis 

ſiebenzig mal ſieben malt bal 

deshalb ward das Königreich der 
Himmel verglichen einem Men- 
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ſchen, einem Könige, der da abrech⸗ 
nen will mit feinen Sklaven. Da 
er aber anfing abzurechnen, ward 
einer zu ihm gebracht, ein Schuldner 
von zehntauſend Talenten. n“ Da er 
aber nicht hatte zu bezahlen, be⸗ 
fahl der Herr ihn zu verhandeln, 
und das Weib und die Kinder und 
alles, jo viel als er hat, und zu be⸗ 
zahlen. Jener Sklave nun fiel nie- 
der, betete an vor ihm und ſagte: 
Herr, habe Geduld mit mir und 
alles werde ich dir bezahlen.‘ 
jammerte aber den Herrn desſelbi⸗ 
gen Sklaven und er ließ ihn los und 
erließ ihm das Darlehn. ban 
Da aber derſelbige Sklave 
auskam, fand er einen ſeiner Mit⸗ 
sklaven, der ſchuldete ihm hundert 
Denare. And er faßte ihn, würgte 
ihn und ſagte: „Bezahle, wenn du 
etwas ſchuldeſt!“ Sein Mitſtlave 
nun fiel nieder, ſprach ihm zu und 
1 5 Habe Geduld "mit mir und 
alles werde ich dir bezahlen.“ Er 
aber wollte nicht, ſondern ging hin 
und warf ihn in den Kerker, bis er 
die Schuld bezahle. 14 2281 
Seine Mitſtlaven nun, das Ge 
ſchehene gewahrend, wurden über ⸗ 
aus betrübt und kamen und klärten 
ihrem Herrn all das Geſchehene auf. 
Dann, ihn herzurufend, ſagt da 
fein Herr zu ihm: „Böſer Sklave! 
Jene geſamte Schuld erlaſſe ich dir, 
weil du mir 10 eine Mußteſt 
| nicht auch du dich deines Mitſklaven 
erbarmen, wie auch ich mich deiner 
erbarmte?“ And fein Herr, da er 
jzürnt, überliefert ihn den Folter 
nechten, bis daß er die geſamte 
ld ihm bezahle. 
jo wird auch Mein himmliſcher 
Vater euch tun, ſo ihr nicht erlaſſet, 
ein jeglicher ſeinem Bruder, von 
euren Herzen.“ Ja213 85211 
19 und es geſchah, als Zeſus dieſe 
Worte “vollendet, daß Er aufbrach 
von Galiläa und kam Mn die Gren⸗ 
0 8 5 1 
j folgten Ihm viele Scharen, 
a u deli ließ Er fie geneſen. e! 
f für es lamen zu Ihm die Pharir 
23 
„Ob 
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entlaſſen um jeder Arſache willen?“ 
* Als Antwort aber jagte Er: „La- 

ſet ihr nicht, daß, der fie macht von 

Anfang, ſie männlich und weiblich 
macht und ſagte uin Dieſetwegen 

wird der Menſch verlaſſen den Vater 

und die Mutter und haften an ſei ⸗ 
nem Weibe, und es werden ſein die 
zwei Ein Fleiſch“? So daß fie nicht 
mehr zwei find, jondern Ein Fleiſch. 
Was nun Gott zuſammenjocht, das 
ſoll der »Menſch nicht ſcheiden. n 

Sie ſagen zu Ihm: „Warum nun 
gebietet Moſes, eine Scheidungs- 
urkunde zu geben und fie zu ent ⸗ 
laſſen!“ 142 

Sagt Zeſus zu ihnen: „ „Moſes 
geſtattet euch eurer Hartherzigkeit 
wegen, eure Weiber zu entlaſſen. 
Von Anfang aber iſt es nicht alſo 
geſchehen. au 1 
Ich aber ſage euch: da Wer da 
ſollte ſein Weib entlaſſen (nicht für 
Hurerei) und eine andere heiraten, 
der bricht die Ehe, und der die Ent⸗ 
laſſene heiratet, in der bricht die 
Ehe. 11 

Es ſagen die Jünger zu Ihm: 
„Wenn alſo die Sache des »Men⸗ 
ſchen iſt mit dem Weibe, frommt es 
nicht zu heiraten.“ 

Er aber jagte zu ihnen: „Nicht 
alle machen dieſem Worte Naum, 
ſondern die, denen es iſt gegeben. 
Denn es ſind Verſchnittene, die“ 
wurden vom Leibe der Mutter alſo 
geboren. And es ſind Verſchnit⸗ 
tene, die‘ verſchnitten find von den 
Menſchen. And es ſind Verſchnit⸗ 
tene, die! 10 ſelbſt verſchneiden um 
des Königreichs willen der Himmel. 

da kann dem Naum machen, 
der mache ihm Naum. 1 04144 

Dann brachte man kleine Kinder 

u Ihm, auf daß Er die Hände auf 
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lege und bete. Die Jünger aber 
ſchalten Zeſus aber ſagte zu 
ihnen: „Laſſet die kleinen Kinder 


zu kommen; denn Kst iſt das 
ey der =, “sind Er 
legte die Hände auf fie und ging 
von dort. 
= d ſiehe, einer der zu 


kommt, ſagt: „Lehrer, was gen ich 
29 


1917 Mat 
Gutes tun, auf daß ich äoniſches 
2eben habe 

1 . — ſagte zu ihm: „Was 
fragſt du Mich um das Gute? 
Einer ift der Gute. Wenn du aber 
willſt in das Leben ei gehn, ſo halte 
die Gebote. “Kies ns 

Er ſagt zu Ihm: „Welche!“ 

Jeſus aber jagte: „Dieſe: Nicht 

morden ſollſt du!“ ‚Nicht ehebrechen 
„ſollſt dul“ „Nicht ſtehlen ſollſt du!“ 

„Nicht falſch zeugen ſollſt du!“ Ehre 
den Vater und die Mutter!‘ And 


‚lieben ſollſt du deinen Nächſten 


wie dich ſelbſt. en som sun 
Sagt der Jüngling zu Ihm: eſe 

alle bewahre“ ich. Was mangelt 

mir noch?“ 

Es entgegnete ihm Jeſus: „Wenn 
du willſt vollkommen ſein, ſo gehe 
hin, verkaufe deinen Beſitz und 
gib den Armen und du wirſt einen 
Schatz in den Himmeln haben. And 
komm herzu und folge Mir. 

Da aber der Jüngling dieſes Wort 
hörte, ging er betrübt davon; denn 
er hatte erworbener Güter viele. 

Jieſus aber ſagte zu Seinen Jün⸗ 
gern: „Wahrlich, Ich ſage euch: 
Ein Reicher wird angewidert 
eingehn "in das Königreich der Him- 

mel.“ Wiederum aber ſage Ich 
euch: „ leichter iſt es für ein Kamel, 
durch das Ihr einer Nadel einzu- 
gehn, als für einen Reichen, ein 

6: zugehn in das Königreich Gottes.“ 

Die Jünger aber, da fie es hör 
ten, verwunderten ſich gar ſehr und 
ſagten: „Wer lann demnach ge 

rettet werden Tann Luisze 5 

Aber fie anblickend ſagte Zeſus 

zu ihnen: „Bei Menſchen iſt dies 

unmöglich, unn bei Gott aber ift 

alles möglich.“ ll, 

Dann ſagte Petrus als Antwort 
ca d v 
1 gen Dir. 

2 8 Rain ſein “ s wird 

Seins aber ſagte zu ihnen: 
„Wahrlich, Ich ſage euch: Pe die 
ihr Mir folgt, in der Wiederwer⸗ 
Bang, wenn der Sohn des Menjchen 
ſiht auf dem Throne Seiner Herr. 
lichleit, werdet auch ihr ſitzen auf 
zwölf Thronen und richten die 
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zwölf Stämme Iſraels. And jeder, 
ber da verläßt Häuſer oder Brüder 
oder Schweſtern oder Vater oder 
Mutter oder Weib oder Kinder oder 
Felder Meines Namens wegen, 
bundertfältig wird er es erhalten und 
äoniſches Leben ihm zugeloſt werden. 

„Viele Erſte aber werden "Leite 
jein und Letzte die Erſten. e = 1; 

20 „Denn gleich iſt e das Könige 
reich der Himmel einem Menſchen, 
einem Hausherrn, der ausging zu- 
gleich mit dem Morgen, Werker zu 
mieten in ſeinen Weinberg. Aber 
mit den Werkern vereinbarend 
einen Denar den Tag, ſchickte er ſie 
ein ſeinen Weinberg. 

And da er ausging um die dritte 
Stunde, gewahrte er andere müßig 

am Markt ſtehn. And zu denſel⸗ 
bigen jagte er: ‚Gebet auch ihr 
bin in meinen Weinberg, und was 
gerecht iſt, werde ich euch geben.‘ 

Sie aber gingen hin. Wiederum 
aber da ev ausging um die jechite 
und neunte Stunde, tat er in dev 
jelben Weiſe. 

Am die elfte Stunde aber, da er 
ausging, fand er andere ſtehen 
und jagt zu ihnen: „Was ſtehet ihr 
bier den ganzen Tag müßig!“ Sie 
ſagen zu ihm: „„Niemand mietet 
uns. Er jagt zu ihnen: „Gehet auch 
ihr hin in den Weinberg.“ 

Da es aber Abend wird, ſagt der 
Herr des Weinbergs zu jeinem "Ber 
amten: „Rufe die Werker und ber 
zahle ihnen den Lohn, beginnend 
bei den Letzten bis zu den Erſten.“ 

And da die um die elfte Stunde 
Gemieteten kamen, erhielten ſie je 

einen Denar. And da die Eriten 
kamen, meinten ſie, fie würden 
mehr erhalten. And auch fie er 

bielten je einen Denar. Da fie ihn 
aber erhielten, murrten fie gegen 
den Hausherrn und ſagten: ‚Dieje, 
die Letzten, machen eine Stunde, und 
du machst fie ebenſo wie wir find, 

40 die wir die Bürde des Tages und den 
Glutwind getragen. Als Antwort 
aber ſagte er zu einem von ihnen: 
‚Kamerad, dir tue ich nicht Anrecht. 

4 . du nicht mit mir einen 

enar? Nimm das Deine und gehe 


2015 N 
hin. Wenn ich aber dieſem Letzten 
geben wollte wie auch dir, iſt es 
mir nicht erlaubt zu 
will mit dem Meinen? 
dein "Auge: böj f 
1 Alſo werden ſein die Letzten die 
v@rften und die Erſten die Letzten.“ 
Da aber Zeſus Sich anſchickt, hin- 


Oder iſt 


atthäus 


tun was ich 


da ich gut bin!“! 


aufzuziehn nach Jeruſalem, nahm 


Er die zwölf Jünger beiſeite »für 
ſich, und auf dem Wege ſagte Er 
zu ihnen: „Siehe, wir ziehen bin- 
auf nach Zeruſalem, und der Sohn 
des Menſchen wird überliefert wer · 
den den Priejterfürften und Schrift ⸗ 
gelehrten, und fie werden Ihn ver ⸗ 
urteilen zum Tode und werden Ihn 
überliefern den Nationen zum Ver ⸗ 
höhnen und Geißeln und Kreuzi⸗ 
gen. And am dritten Tag wird Er 
auferweckt werden. ens latent 
Dann kam zu Ihm die Mutter 
der Söhne des Zebedäus ess mit 
ihren Söhnen, betete an und bat 
etwas von Ihm.“ Er aber ſagte zu 


ihr: Was willſt du?“ Sie ſagt zu 
Ihm: age, daß dieſe meine zwei 
Söhne igen mögen, einer zu Dei ⸗ 


ner Rechten: und einer zu Dei- 
ner: Linken in Deinem Königreich.“ 
Als Antwort aber ſagte Jeſus: 
„Nicht wiſſet ihr, was ihr bittet. 
Könnt ihr den Becher trinten, den 
mich anſchicke zu trintenk ! Sie 

* ſagen zu Ihm: „Wir können!“ Er 
jagt zu ihnen: , Meinen Becher: 
zwar werdet ihr trinten. ens Aber zu 
ſihen zu Meiner Rechten und 
“ »Linfen iſt nicht Mein Recht zu 
geben, ſondern iſt für die, denen es 
9 t iſt von Meinem Vater. 15 
And da die zehn es hören, ſind 
fie entrüſtet "über die zwei Bril⸗ 
der. Jeſus aber, ſie herzu rufend, 
te: „Ihr wiſſet, daß die Fürſten 

er Nationen fie beherrſchen, und 
die Großen vergewaltigen ſie. ssen 
„Nicht alſo iſt es unter euch. Son. 
dern wer da ſollte unter = groß 
werden wollen, der ſei euer Diener, 
an de und wer da ſollte unter 
euch wollen der Erſte ſein, der jei 
euer Stlave, ebenſo wie der Sohn 
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und zu geben Seine Seele zum 
Löjegeld an vieler ſtatt.“ 11% Jessie 

And da fie hinausgehn aus Je- 
richo, folgt Ihm eine zahlreiche 
Schar. And jiche, zwei Blinde, 
ſigend am Wege und hörend, daß 
Zeſus vorüber geht, ſchreien und 
ſagen: „Herr, erbarme Dich unſer! 
Sohn Davids!“ Die Schar aber 
auf daß fie ſtille ſchwie · 
fo lauter aber ſchreien 5 
en: „Herr erbarme Dich 
unjer! Sohn Davids!“ „10e L01885 

Und Zeſus bleibt ſtehen, ruft fie 
und ſagte: „Was wollt ihr, daß Ich 
euch tue!“ 

Sie ſagen zu Ihm: „Herr, daß 
unſere Augen "aufgetan werden!“ 

Da es aber Jeſus jammert, rührt 
Er ihre Augen an, und ſofort er ⸗ 
blicken fie und folgen Ihm. Atvut ste 
1 And als fie fich * Jeruſalem nah ; 
ten und nach Bethphage kamen an 
den Slberg, dann ſchickte Jeſus 
zwei Jünger aus und ſagte zu 
ihnen: „Gehet hin in das Dorf 
euch gegenüber und geradeswegs 
werdet ihr finden eine Eſelin ange 
bunden und ein Füllen "bei ihr. 
Löſet fie und führet fie zu Mir. And 
fo jemand etwas zu euch jagt, »ſollt 
ihr ihm erwidern: „, Der Herr be- 
darf ihrer.‘ Sogleich aber wird er 
ie ſchicken.“ Dieſes Ganze aber iſt 
geſchehen, auf daß erfüllet werde 
das geredet iſt durch den Propheten, 
der da en Jol2n2 


Er 1 
Siehe, dein König kommt zu dir, 
A und reitend auf einer 


el 
und auf einem Füllen, dem Sohne 


hrten 
und das Füllen und legten die Klei⸗ 
A 
aranf. 

Die meiſten aber der Schar brei- 
teten ihre Kleider auf den 
Andere aber hieben Zweige den 

und breiteten ſie auf den 


Bäumen 
des Men nicht kam, um bedient Weg. Die S. 1 
zu reg ne um Fe dienen Ihm voran Liege aut bie be 
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n und jagten: „Hoſtanna 
a U Davids! ‚Befegnet ift, 
der da kommt in dem Namen des 
Herrn! n“ Hofianna inmitten der 
Höchſten ant Lal 92“ 

And da Er hinein kam nach Ze. 
rufalem, geriet die geſamte Stadt 
in Aufregung und ſagte: „Wer 
u iſt dieſer““ Die Scharen aber jag- 
ten: „Dies iſt der Prophet, Zeſus, 
der von Nazareth von Galiläa. 

And Jeſus ging ein 'in die Weihe · 
ſtätte und eb hinaus alle, die da 
verkauften und kauften in der Weihe · 
ſtätte und die Tiſche der Maller 
ſtürzte Er um und die Stühle derer, 
1 die Tauben verkaufen,“ und Er 
ſagt zu ihnen: „Es iſt geſchrieben: 
Mein Haus wird ein Haus des 
Gebetes heißen, ihr aber macht es 
zu einer Höhle der »Wegelagerer.“ 

And es kamen u Ihm Blinde 
und Lahme in der Weiheſtätte, und 
Er ließ ſie geneſen. 

Die Prieſterfürſten aber und die 
Schriftgelehrten, da fie das Stau- 
nenswerte gewahrten, das Er tat, 
und die Knaben, die in der Weihe ⸗ 
ſtätte 3 und jagten: „Hoſianna 
dem Sohne Davids“, find fie ent ⸗ 
rüftet und ſagten zu Ihm: „Hörſt 
e Du was dieſe jagen?“ Zeſus aber 

ſagt zu ihnen: „Ja, laſet ihr noch 

nie: ( Aus dem "Munde von An- 
mündigen und Säuglingen zuberei⸗ 
teſt Du Lob T n ass And Er ließ 
ſie und ging hinaus aus der Stadt 
nach Bethanien und nächtigte dort. 

Des Morgens aber, da Er fie zu⸗ 
rüdführte nach der Stadt, hun. 

erte Ihn. And da Er einen Feigen. 

aum auf dem Wege gewahrte, e 
kam Er auf ihn zu und fand nichts 
‘an ihm, außer Blättern allein. And 
Er jagt zu ihm: „Nicht werde mehr 
55 5 KR Bit für den Aon!“ 

r 
Sei a en der Stelle der 
nd da es die Jünger gewahr ⸗ 
ten, ſtaunten fie und legten „e 
iſt auf der Stelle verdorrt der Feir 
Mn 

Als Antwort aber ſagte 
ihnen: „Wahrlih, Su * 2 
ihr Glauben habt und nicht weite „ 
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‚det ihr nicht allein das mit dem 
are tun, jondern auch wenn 
ihr zu dieſem Berge jagt: „Werde 
aufgehoben und geworfen ins Meer, 

5 ß wird es geſchehen. And alles, 
oviel wie ihr auch bittet im Gebet, 
fo ihr glaubt, v 51% u z“ e nik 

a wiwerdet ihr es erhalten.“ 
And da Er kam in die Weihe: 

ſtätte, kamen zu Ihm die Prieſeer. 
fürſten und die Alteſten des Volke, 
da Er lehrte, und ſagten: „Durch 
welche Vollmacht tuſt Du dieſes 
und wer gibt Dir dieſe Vollmacht?“ 
Als Antwort aber ſagte Jeſus 
zu ihnen: „Auch Ich werde euch ein 

Wort fragen, jo ihr das Mir ja 

get, werde auch Ich euch anſagen, 

aus welcher Vollmacht ich dies tue: 
»Die Taufe, die des Johannes, wo 
ber war fie, “vom Himmel oder 

„von den Menjchen?“ 

Sie aber folgerten bei ſich ſelber 
und ſagten: „So wir ſagen „Vom 
Himmel, wird Er uns erwidern: 
„Weshalb nun glaubt ihr ihm nicht? 

»So wir aber jagen: „Von den 

Menjchen‘, jo fürchten wir die Schar; 

denn alle haben den Johannes als 
” einen Propheten.“ “ And als Ant 
wort ſagten ſie zu Zeſus: „Wir 
wiſſen es nicht. e 1197734 Luaose 

And Er entgegnete ihnen: „We— 
der ſage Ich euch, durch welche Voll. 
macht ich dieſes tue! 

Was aber dünkt euch? »Ein 
Menſch hatte zwei Kinder und lam 
zu dem erſten und ſagte: „Kind, 
gehe heute hin und arbeite in mei⸗ 
nem Weinberg.“ Er aber ſagte als 

Antwort: „Ich will nicht.“ Hernach 
aber bereute er und ging hin. Da 

er aber zu dem zweiten kam, redete 

er in derſelben Weiſe. Er aber ſagte 
als Antwort: Ich gehe Herr! und 
ging nicht hin.?“ Wer von den 
zweien tut den Willen des Vaters!“ 
Sie jagen: „Der erſte“. Sagt Jeſus 
zu ihnen: „Wahrlich, Ich ſage euch: 
die Zöllner und die Huren gehen 
2 euch voran in das Königreich Got⸗ 
tee. Denn Johannes kam zu euch 
auf dem Wege der Gerechtigkeit, und 
ihr glaubt ihm nicht. Die Zöllner 
aber und die Huren glauben ihm, 
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Ihr aber, es gewahrend, bereutet cs 
nicht einmal hernach, um ihm zu 
glauben. Lu3i2 7% 0 

Ein anderes Gleichnis höret: 
»Es war ein Menſch, ein Hausherr. 
der pflanzte einen Weinberg und 
führte einen Steinwall auf umher 
und grub eine Kelter in ihm und 


as 


baute einen Turm und verpachtete 


ihn an Winzer und verreiſte. Als 
ſich aber nahete die rechte Zeit der 
Früchte, ſchickte er ſeine Sklaven zu 
den Winzern, zu erhalten ſeine 
Früchte. And es nahmen die Win ⸗ 
zer feine Sklaven, den einen zwar 
prügelten fie, den andern aber töte · 
ten ſie, den andern aber ſteinigten 
“ie, Wiederum ſchickte er andere 
Stlaven, mehr als die erſten 
und ſie taten ihnen in derſelben 
Weise:: Anısz den Nesse 
Zuletzt aber ſchickte er 
feinen Sohn und ſagte: ‚Sie wer ⸗ 
„den meinen Sohn ſcheuen.“ Da aber 
die Winzer den Sohn gewahrten, 
ſagten ſie unter ſich ſelber! „Dieſer 
iſt der Losnieher. Herzu, töten foll- 


ten wir ihn und jollten dann ſein 


”-Losfand haben“ And fie nahmen 
ihn und ‚warfen ihn hinaus! aus 
dem Weinberg und töteten ihn. 

» Wenn nun der Herr des Weinbergs 

kommt, was wird er jenen Winzern 

tun“ 

Sie jegen zu Ihm: „Die üblen! 
Abel wird er ſie umbringen und den 
Weinberg verpachten anderen Win- 
zern, die ihm die Früchte hergeben 
werden zu ihrer rechten Zeit. st 

Sagt Jeſus zu ihnen; „Laſet ihr 
noch nie in den Schriften line 
„„Der Stein, den die Bauleute ver ⸗ 

Siefer ward dun Haut 

ward zum der Ede. 

Von dem Herrn geſchah dies 
2 5 1 erſtaunlich in unſeren 

en’ 


euch: de Ger 


a 
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u ihnen 
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And da die Prieſterfürſten und die 
Phariſäer Seine Gleichniſſe hören, 
erkennen fie, daß Er es "von ihnen 
jagt, And als fie ſuchten, Ihn zu fai- 

ſen, fürchteten fie die Scharen, weil 

fie Ihn dals Propheten hatten. 812ʃ0 
22 And als Antwort rebete Jeſus 
wiederum in Gleichniſſen zu ihnen 
und jagte: „Verglichen ward das 
Königreich der Himmel einem Men- 
ichen, einem Könige, der“ ſeinem 
Sohne Hochzeitsfeiern machte. And 
er ſchickte ſeine Sklaven aus, zu 
rufen die zu den Hochzeitsfeiern 

Gelabenen, und fie wollten nicht 
tommen. Wiederum ſchickte er 
andere Sklaven aus und ſagte: 
„Saget den Geladenen: „Siehe! 
meine Mahlzeit habe ich bereitet, 
meine Stiere und das Maſtvieh 
ſind geſchächtet und alles iſt bereit. 
Herzu zu den Hochzeitsfeiern!“ Sie 
aber vernachläſſigten es und gingen 
bin, der eine zwar in fein eigenes 
Feld, der andre aber zu ſeiner 
Handelsware. Die übrigen aber 
ſaßten feine Sklaven, mißhandel ⸗ 
ten und töteten fie. Der König 
aber ward zornig und ſandte ſeine 
Heere und brachte jene Mörder um 
und ſtectte ihre Stadt an. 1 8130 
Dann ſagt er zu ſeinen Sklaven: 

„Die Hochzeit zwar iſt bereit, die Ge⸗ 

ladenen aber waren es nicht wert. 
» Gehet nun hin “an die Ausgangs - 

pforten der Wege und be viele als 
ihr auch findet, die ladet Zu den 
Hochzeitesfeſern.“ And jene Stlaven 
gingen aus an die Wege und jam- 
melten alle, die ſie fanden, Böje als 
auch Gute, und es füllte ſich die 

Hochzeit mit denen, die zu Tiſche 

liegen. 18 
ug 9a aber der König 'hineinfam, 

anzuſchauen die zu Ciſche Lie, 

den, gewahrte er daſelbſt einen Men. 
a 83 3 e 
angezogen, und er au ihm: 

„Kamerad, wie u hier 

und haft keinen Hochzeits rock!“ Er 


1 
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Knirſchen der Zähn, 
Denn viele find berufen, 
auserwählt.“ 2 
eg die Phariſäer gegan- 
gen waren, hielten ſie eine Beratung, 
damit ſie Ihm eine Falle ſtelleten 
in einem Worte. And fie ſchicken 
u Ihm ihre Jünger mit den Hero- 
ianern, die jagen: „Lehrer! Wir 
wiſſen, daß Du wahr bijt und den 
Weg Gottes in Wahrheit lehrſt 
und kümmerſt Dich um niemand; 
denn Du blickeſt nicht auf das An. 
u geficht der Menſchen. n Sage uns 
nun, was dünkt Dich? Iſt es er. 
laubt, dem Kaiſer Kopfſteuer zu 

geben oder nicht ze 1212718 Lu2o20 22 
„ Da aber Jeſus ihre Bosheit er- 

tannte, ſagte Er: „Was verjucht ihr 
Mich, Heuchler! Zeiget Mir die 

Münze der Kopfſteuer!“ Sie aber 
zo bringen zu Ihm einen Denar. And 
Er ſagt zu ihnen: „Weſſen iſt dieſes 
Bild und die Auſſchrift!“ 

Sie ſagen: „Des Kaiſers!“ 

Dann ſugt Er zu ihnen: „Bezah - 
let nun das des Kaiſers iſt dem 
Kaiſer und das, was Gottes iſt 
* Gott.“ And da fie Ihn hören, ſtau⸗ 
nen ſie und laſſen Ihn und gehen 
davon. 247 00.36 10 

An jenem Tage lamen zu Ihm 
Sadduzäer, die da ſagen, es e keine 
Auferſtehung. And ſie fragten Ihn 
und ſagten: „Lehrer, Moſes ſagte: 

So jemand Kin und hat feine Kin. 

der, jo “joll jein Bruder als Schwa- 

ger fein Weib heiraten use und 

Samen aufſtellen ſeinem Bruder. 
» 502500 Es waren aber bei uns ſie⸗ 

ben Brüder, und der erſte heiratete 

und verſchied. And da er keinen 
„Samen hatte, ließ er ſein Weib 
ſeinem Bruder. Gleicherweiſe auch 
„ der zweite und der dritte bis hin zu 
„den ſieben. Julegt aber von allen 
ſtarb das Weib. In der Aufer 
ſtehung nun, weſſen der ſieben wird 
ke fein? Denn alle haben fie 
Als Antwort aber ſagte -Iefu 
ihnen: „Ihr irret da r die lf. 
„fen nicht wiſſet, noch die Kraft Got⸗ 
tes. Denn in der Auferſtehung hei⸗ 
raten fie weder, noch werden ſie ver- 
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wenige aber 


15 


a 
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heiratet, ſondern fie jind wie Boten 
Gottes im Himmel. Was aber die 
Auferſtehung der Toten anbetrifft, 
laſet ihr nicht, was zu euch von 
Gott geredet ward, da Er ſagt: ! 
„Ich bin der Gott Abrahams und 

der Gott Iſaals und der Gott Ja- 

kobs te Nicht iſt Er der Gott der 

Toten, ſondern der Lebendigen.“ “ 
„ And da die Scharen Ihn hörten, 
verwunderten fie ſich über Seine 
Lehre. 1240 27 Lu202700 45236 I 

Da aber die Phariſäer hörten, 
daß Er die Sadduzäer zum DV 
ſtummen gebracht, verſammelten jie 
ſich an demſelben Ort. And einer 

aus ihnen, ein Geſetzesgelehrter 
„fragte, Ihn verjuchend: „Lehrer, 

welches iſt das große Gebot im Ge 
ſeh ? A124 Lu1oas-2s 
„ Er aber entgegnete ihm: „Lieben 
»ſollſt du den Herrn, deinen Gott 
mit deinem ganzen Herzen und 
mit deiner ganzen Seele und 'mit 
deiner ganzen Denkart. Dies fit 
das große und erſte Gebot. Das 
zweite aber iſt ihm gleich: Lieben 

„ſollſt du deinen Nächſten wie dich 
* ſelbſt. ue In dieſen zwei Geboten 
hängt das ganze Geſetz und die 
Propheten.“ . Mkızana 

Da aber die Phariſäer "verjam- 
melt waren, frug Jeſus fie und 
ſagte: „Was dünkt euch um den 
ie Weſſen Sohn iſt Erk“ 
Sie ſagen zu Ihm: „Davids.“ 

Er ſagt zu ihnen: „Wie heißt nun 
David Ihn im Geiſte den Herrn, 
da er ſagt: 1101 
2 . de zu Meinem 

Herrn: „Setze „zu Mein 
Nechten, 1 2 
bis Ich ſollte legen Deine Feinde“ 

* unten unter „Deine Füße“ “? 

Wenn nun David Ihn den Herrn 
heißt, wie iſt Er ſein Sohn?“ 

And niemand konnte Ihm ein 
Wort antworten, noch wagte je · 
mand von jenem Tage an, Ihn noch 
„länger zu fragen. 27 L 20 un 
23 Dann ſpricht Jeſus zu den Scha⸗ 

ren und zu Seinen Jüngern und 

ſagt: „Auf Moſes Stuhl ſitzen 
„die Schriftgelehrten und Phariſäer. 
Alles nun, ſoviel als fie euch foll- 
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ten jagen, tut und haltet es. „Nach 
ihren Werten aber tut nicht. Denn 
fie jagen es und tun es nicht. Nett Nes? 
Sie binden aber ſchwere und un. 
erträgliche Laſten und legen ſie auf 
die Schultern der Menſchen. Sie 


aber wollen fie nicht mit ihrem Fin ® 


» ger bewegen. 1 Alle ihre Werke 
aber tun fie, um angeſchaut zu iver- 
den von den Menſchen; denn fie ver 
breitern ihre Denkzettel und ver ⸗ 

„ größern die Quaſten. 
aber gerne den erſten Liegeplatz bei 
den Gaſtmählern und die Vorderſitze 

in den Synagogen und die Begrüi- 


ungen in den Märkten und "von den 


Menſchen „Nabbi“ geheißen zu wer⸗ 
den. W i eee 
»Ihr aber folltet nicht ‚Rabbi‘ ge 
heißen werden; denn Einer iſt ener 
Lehrer, ihr alle aber jeid "Brüder. 
„ And ihr ſolltet keinen von euch auf 


Erden „Vater“ heißen; denn Einer iſt * 


io Euer * Vater, der himmliſche. Noch 

ſolltet ihr Lehrmeiſter geheißen wer ⸗ 

den, da euer Lehrmeiſter Einer iſt, 

der Chriſtus. 

Der Größere aber unter euch »ſoll 

’ ſein euer Diener. Wer‘ aber ſich 
ſelbſt wird berhöhen, der wird vernie- 
driget werden, und wer ſich ſelbſt 


1 


wird erniedrigen, der wird derhöhet ? 


werden. Lu 14 16 1% iss Hes 
Wehe aber euch, Schriftgelehrte 
und Phariſäer, Heuchler! Daß ihr 
vverſchließet das 
Himmel "vor den Menſchen. Denn 
ihr geht nicht hinein, noch laßt ihr 
hineingehn die da hineingehn. 25 
Wehe euch, Schriftgelehrte und 
Phariſäer, Heuchler! Daß ihr um⸗ 
ziehet das Meer und das Trockene, 
um einen Proſelyten zu machen, 
und wenn er es wird, ſo macht ihr 
ihn zu einem Sohn der Gehenna, 
mehr als doppelt ſo viel als ihr. 
Wehe euch, blinde Leiter! Die 
da ſagen: „Wer da ſollte ſchwören 
bei dem Tempel, das iſt nichts, wer 
aber ſollte 7 bei dem Golde 
2 des Tempels, der iſt es zu halten 
1 ig.‘ Toren und Blinde! Denn 
1 oder der 


old 
9 
— follte (hören 'bel Dem 


3. 
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Sie haben 


Königreich der 
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Altar, das iſt nichts. Wer aber 
ſollte ſchwören bei der Nahegabe, 
die darauf iſt, der iſt es zu halten 
ſchuldig“ Toren und Blinde! Denn 
was ift größer, die Nahegabe oder 
der Altar, der da heiligt die Nahe 
gabe sher nun ſchwört bei dem 
Altar, der ſchwört bei ihm und bei 
allem, was darauf iſt. And der da 
ſchwört bei dem Tempel, der ſchwört 
bei ihm und bei dem, der ihn ube⸗ 
wohnt. And der da ſchwört ‘bei 
dem Himmel, der ſchwört bei dem 
Throne Gottes und bei dem, der 
darauf ſigt. * en bun 
Wehe euch, Schriftgelehrte und 
Phariſäer, Heuchler! Daf ihr ver ⸗ 
zehntet die Pfefferminze und den 
Dill und den Kümmel und laſſet das 
Gewichtigere des Geſetzes, das Ge- 
richt und die Barmherzigkeit und den 
Glauben. Dieſes aber mußtet ihr 
tun und jenes nicht laſſen. Blinde 
Leiter! „Die da durchſeihen die 
Mücke, »das Kamel aber verſchlin · 
gen ii aarao Mios 
Wehe euch, Schriftgelehrte und 
Phariſäer, Heuchler! Dal; vihr rei 
nigt das Auswendige des Bechers 
und Tellers, inwendig aber ſind ſie 
randvoll "von Naub und Anenthalt⸗ 
famfeit. Blinder Pharijäer! vRei- 
nige zuerſt das Innere des Bechers 
und Tellers, daß auch das Außere 
derſelben rein werde. . 14% 111 
Wehe euch, Schriftgelehrte und 
Phariſäer, Heuchler! Daß ihr glei⸗ 
chet den getünchten Grüften, die“ 
zwar von außen ſchön verziert er · 
scheinen, inwendig aber find fie rand- 
8 7555 . den bett. le der * und 
jeder Anreinheit. o auch erſcheint 
ler den Menſchen zwar von außen 
erecht, inwendi nn ihr oge⸗ 
von Heuchelel Geſetzloſig · 


keit. lun Ap23s 
Wehe euch, lehrte und 
barer, 3 19 250 
die Grüfte der phetent an und 
ſchmücket die Gr‘ der Gerechten 
„ wir wären ge 
Tagen unſerer Väter, 
wir würden nicht ihre Gemein f- 
ter fein an dem Blute der = 
21 daher bezeugt ihr euch 


35 
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2332 Mat 
ſelber, daß ihr Söhne jeid derer, die 
» da morden die Propheten.“ And 
ihr! Machet voll das Maß eurer 
Vater! 
Schlangen! Otternbrut! Wie 
möget ihr fliehen vor dem Gericht 
der Gehenna? Deshalb ſiehe, Ich 
ſchicke zu euch Propheten und Weiſe 
und Schriftgelehrte.“ Von ihnen wer. 
det ihr etliche töten und kreuzigen 
und von ihnen etliche geißeln in 
euren Synagogen und ſie verfolgen 
von Stadt zu Stadt, damit auf 
euch komme alles gerechte Blut, ver; 
goſſen auf Erden, von dem Blute 
Abels, des Gerechten, bis auf das 
Blut Zacharias, des Sohnes Ba⸗ 
rachias, den ihr mordetet zwiſchen 
dem Tempel und Altar.. Wahr 
lich, Ich ſage euch, eintreffen wird 
dies alles über dieſe Generation. 
Jaeruſalem! Zeruſalem! Die da 
tötet die Propheten und ſteinigt, die 
zu ihr geſchickt find! Wie oft will 
Ich deine Kinder verſammeln in der 
Weiſe, wie eine Henne verſammelt 
ihre“ Küchlein unter den Flügeln, 
und ihr wollt nicht! Siehe! Ode 
* gela ſen wird euch ener Haus. Denn 
Ich ſage euch: Nimmer möget ihr 
Mich von jetzt an gewahren, bis daß 
ihr ſolltet ſagen! : ,„Geſegnet fei 
der da lommt in dem Namen des 
Herrn) lange o 
24 And da Er herauskam, ging Zeſus 
von der Weiheſtätte. And es kamen 
Seine Jünger heran, Ihm zu zei 
gen die Gebäude der Weiheſtätte. 
Als Antwort aber ſagte Er zu 
ihnen; „Erblicket ihr nicht dieſes 
alles? Wahrlich, Ich ſage euch: 
Keinesfalls mag bier Stein auf 
Stein gelaſſen werden, den man 
ns Br wird. Luise Mist: 
„Da Er aber ſaß auf dem Ol 
kamen zu Ihm die Alder a 
und jagten: „Sage uns, wann wird 
dieſes ſein! And welches iſt das 
Zeichen Deiner Anweſenheit und 
des Abſchluſſes des Aons?“ 
And als Antwort ſagte Zeſus zu 
„ihnen; „Hütet euch, daß niemand 
euch irreführe. Denn viele werden 
A in Meinem Namen“ und 
nagen: Ich bin der Ehriſtus!“ und 
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werden viele irreſübhren.“ 07° Ihr 
aber werdet künftig hören Schlach- 


Schlachten. 
Denn 
iſt 


ten und Kunde von 6 
Sehet zu! Seid nicht beſtürzt. 
es muß fo geſchehen. Jedoch en 
noch nicht die Vollendung. Denn 
weckt wird werden Nation gene 
Nation und Königreich gegen 
nigreich, und werden ſein Hung eng 
nöte und Erdbeben ſtellenweiſe. 866 
dieſe aber ſind der Anfang r 
„ehen. % 

Dann werden fie euch überliefern 
ein Drangjal und werden euch t 
und ihr werdet gehaßt jein J 
allen Nationen um Meines 
% mens willen. And dann we t 

viele in den „Fallſtrick geraten > 

werden einander verraten und e. 

" ander haſſen. And erweckt "jollen 
werden viele falſche Propheten und 
werden irreführen viele. And edarn 
daß ſich die Geſetzloſigkeit vermehr 
wird die Liebe der vielen erkalten 
Der aber ausharrt bis zur Vollen 
dung, dieſer wird gerettet werden. And 
man wird herolden dies Evangelium 
vom Königreich auf der ganzen 

Wohnerde, zum Zeugnis allen Na 

tionen, und dann wird eintreffen di 

Vollendung. % Wen 484% 367% 
Wenn ihr nun gewahret den 

Greuel der Verödung, von dem ge 

redet iſt durch Daniel,” den Pro 

pheten, ſtehend an heiliger Stätte 
(wer es lieſet, begreife es), lenſdann 
laſſet die in Judäa fliehen in die 
Berge.“ Der auf dem Flachdach 
3 ſteige nicht herab, aufzunehmen die 

Sachen aus ſeinem Hauſe. le And 
u 511 4 ift, wende ſich 

um, hinter ſich, 
jein Aberkleid. e. ‚Ni „aufgumehmen 

Wehe aber den Schwangeren und 
* den Säugenden in jenen Tagen. 
Betet aber, auf daß eure Flucht 
„nicht geſchehe im Winter, noch an 
einem Sabbat. Denn dann wird 

ſein große Drangſal, derart, wie fie 

nicht bah beben iſt von Anfang der 
„Welt bis nun, noch nimmer mehr 
out geſchehen. And wenn nicht würde 
abgezogen von jenen Tagen, nichts 
würde gerettet von allem „Fleiſch. 
Am der Auserwählten willen 


2425 
aber wird dabgezogen werden von 
jenen Tagen. 7 2 Dent 

Dann jo jemand zu euch ſagt: 
‚Siehe! Hier ift der Ehriſtus! oder 
Hier! fo ſolltet ihr es nicht glau⸗ 
n ben. Denn erweckt »ſollen werden 


| falſche Chriſti und falſche Propheten“ 


und von ſich geben große Zeichen 
und Wunder, jo daß fie irreführe⸗ 
ten, wenn möglich, auch die Auser⸗ 
wählten. Siehe! Angeſagt habe Ich 
es euch vorher. »örs 

So fie nun zu euch jagen: 


Siehe! 


| 
B 
| 


nicht hinausgehn. Siehe! In den 
Kammern!“ ſo ſolltet ihr es nicht 
* „glauben. Denn ebenſo wie der Blitz 

ausgeht vom Oſten und erſcheint 
bis zum Weſten, alſo wird ſein die 
| Anweſenheit des Sohnes des Men 
E „ schen, »So irgend wo der Leichnam 
| 
1 


iſt, dort werden ſich verſammeln die 
Geiler. MIt Leben 0 ar I % Ruls 

„ Geradeswegs aber nach der Drang- 
fal jener Tage wird die Sonne ver ⸗ 
finſtert werden, ante und der Mond 
ſeinen Schein nicht geben, und die 
| Sterne werden fallen vom Himmel, 
Je1310 und die Mächte der Himmel 
» erjchlittert werden. nen And dann 
wird erſcheinen das Zeichen des 
Sohnes des Menſchen im Himmel, 
und dann werden wehllagen alle 
Stämme des Landes. And fie wer ⸗ 
den ſehen den Sohn des ee 
kommend auf den Wolfen des Him- 
mels mit Macht und viel Herrlich ⸗ 
ar keit. Dania salz And ſchicken wird 
Er Seine Boten mit der Poſaune 
lauten Tones, und fie werden ver ⸗ 
ſammeln Seine Auserwählten aus 
en vier Winden, vom »Außerſten 
ie immel bis zu ihrem Außerſten. 
* on dem Feigenbaum aber ler ⸗ 
55 das Gleichnis. Wenn ſchon ſein 
Zweig weich wird und die Blätter 
ervor ſproſſen, dann ertkennet ihr, 
nahe der Sommer iſt. Alſo 
"a ihr, wenn ihr alles —— ge 
wahret, jo extennet, daß Er nahe 

e. g, 30 füge eg 
e : da ——9 

biet Generation verg 
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In der Wildnis Hit Er!“ jo möget ihr ® 
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werden vergehen, Meine Worte aber 
* mögen nimmer vergehen.“ Am jenen 
Tag aber und die Stunde weiß 
niemand, weder die Boten der Him⸗ 
mel noch der Sohn, „ außer dem 
Vater allein. 281 Mki324 32 Lu2120 4517 

Denn ebenſo — die Tage 
Noahs, alſo wird ſein die Anweſen⸗ 
heit des Sohnes des Menſchen. Denn 
wie ſie waren in jenen Tagen, denen 
vor der Flut, aus 'kauend und trin- 
tend und heiratend und verheira - 
tend, bis zu dem Tage, an dem 
Noah einging in die Arche, und 
erkannten es nicht, bis da lam die 
Flut und hob fie alleſamt auf — 
aljo wird ſein die Anweſenheit des 
Sohnes des Menſchen un?“ Dann 
werden zwei ſein im Felde, einer 
wird mitgenommen und einer wird 
gelaſſen. Zwei, die da mahlen mit 
dem Mühlſtein, eine wird mitgenom ⸗ 
men und eine wird gelaſſen. n So 
wachet nun, da ihr nicht wiſſet, wel ⸗ 
chen Tag ener Herr kommt. »Jenes 
aber erkennet ihr, “ wenn der Haus 
herr hätte gewußt, zu welcher Wache 
der Dieb kommt, würde er wachen 
und ließe ſein Haus nicht durch 
waben. Deshalb auch ihr, werdet 

ereit; denn zu der Stunde, die euch 
nicht dünkt. kommet der Sohn des 
Menfchen. “ 

»Wer ift wohl der “treue und be- 
ſonnene Sklave, den der Herr ein ⸗ 
ſetzt über ſein Geſinde, ihnen die 
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Na zu geben zur rechten Zeit? 
Glückſen jener Sklave, den jein 
Herr, wenn er 1 80 inden cin 
1 40 


alſo tun. Wahrlich, Ich hr 
Aber all feinen Beſis wird er ihn 
einſetzen. 31 L121 

So aber jener üble Stlave ji se 
in feinem’ Herzen: Es verziehet 
Herr, und beginnt zu tag ‚en feine 
Mitjllaven, iſſet aber ans trinkt 
mit den Berauſchten, ſo wird der 
Herr jenes Sklaven eintreſſen an 
einem Tage, an dem er es nicht ver · 
mutet, und zu einer Stunde, die er 
nicht kennt, und wird ihn entzwei 


iden und wird ihm ſein 
mit den Heuchlern. Dort 


* 


n das Jammern und Knit 
Zähne.“ Lu f 28e 231% Orsa 
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25 Dann wird man vergleichen das 
Königreich der Himmel zehn Jung ⸗ 
frauen, “(% die ihrer Fackeln nah. 
men und ausgingen dem Bräutigam 
entgegen.“ Fünf aber „von ihnen 
waren töricht und fünf beſonnen. 
’ Denn die Törichten, ihre Fackeln 
nehmend, nahmen nicht Ol mit ſich' 
»Die Beſonnenen aber nahmen SI in 
den Behältern mit ihren. Fackeln. 
> Beim Verziehen aber des Bräuti⸗ 
gams nickten fie alle ein und ent- 
ſchliefen. 

»In der Mitte der 
ward ein Geſchrei: ‚Siehe! Der 
Bräutigam! Kommt heraus Ihm 

entgegen!“ Dann erwachten alle 
jene Jungfrauen und putzten ihre: 

Fackeln. Die Törichten aber ſag⸗ 
ten zu den Beſonnenen: „Gebt uns 
ab "von eurem Sl, da unſere 

Fackeln verlöſchen.“ Als Antwort 
aber ſagten die Beſonnenen: „Nein! 
damit nicht uns und euch nimmer 
genüge. Gebet vielmehr zu den Ver⸗ 
käufern und kaufet für euch ſelbſt.“ 

Da fie aber hingingen zu kaufen, 
kam der Bräutigam. And die be- 
reit waren, gingen ein mit ihm zu 
den Hochzeitsfeiern und die Tür 


Sklaven und 
1, Beſitz. enn 
gibt er fün 
aber 585 
einem jeglichen nach feiner eigenen 
4 wart a verreiſt geradeswegs. 
ihnen und gewinnt andere l . 
In 8 Weiſe 77 a 
1 auch er gewinnt 
zwei. Der aber das eine Talent de. 
A der Erde 
r ſeines A 
Nach viel Zeit aber — 
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Nacht aber 


2531 
Herr jener Sklaven und rechnet mit 
zo ihnen ab. And da herzukommt, der 
die fünf Talente bekommt, bringt, 
er andere fünf Talente herzu und 
ſagt: Herr! Fünf Talente über. 
gabſt du mir. Siehe! andere fünf 
Talente gewann ich zu ihnen. 
„Sein Herr aber entgegnete ihm: 
„Wohl, du guter und treuer Sklave! 
über wenigem warſt du treu. 
»Aber viel werde ich dich einjehen, 
Gehe ein in die Freude deines 

Herrn!“ 1m 141610 
Da kommt aber auch herzu, der 

die zwei Talente bekommt und ſagte: 

‚Herr! Zwei Talente übergabſt du 

mir. Siehe! Andere zwei Talente 

gewann ich zu ihnen.“ Sein Herr 
entgegnete ihm: ‚Wohl, du guter 
und treuer Sklave! Aber wenigem 
warſt du treu. Aber viel werde ich 
dich einſetzen. Gehe ein 'in die 
Freude deines Herrn!“ 

Da aber auch herzukommt, der das 
eine Talent hat bekommen, ſagte er: 
‚Herr! Ich kannte dich, daß du ein 
harter Menſch biſt, erntend wo du 
nicht ſäeſt und ſammelnd von wo du 

nicht ausſtreuſt. And, mich fürch⸗ 
tend, ging ich hin und verbarg dein 
Talent in der Erde. Siehe! da haſt 
du das Deine.“ 


hätte i 
das Meine wieder bekommen Su 
So nehmet nun von ihm 
7 das Talent und gebt es dem, der da 
hat die zehn Talente! Denn jedem 
der da hat, dem wird man geben 
und er wird Aberfluß haben, von dem 
aber der nicht hat, auch was er hat 
wird man von ihm nehmen. end 
den unbrauchbaren Sklaven werfet 
binaus in die äußere PFinſternis. 
Dort wird ſein das Jammern und 

Knirſchen der Zähne.“ Lusis 3012 
enn aber der Sohn des Men- 
ſchen lommt in Seiner Herrlichkeit 
und alle die heiligen Boten mit 
Ihm, dann wird Er ſitzen auf dem 


25 32 
Thron Seiner Herrlichkeit, unn usa 
„und es werden verſammelt ſein 


„por Ihm die Nationen alle, And Er 


wird fie ſondern von einander, eben. 

ſo wie der Hirte die Schafe von den 
Zickeln jondert, And Er wird zwar 

die Schafe zu Seiner Rechten ſtel 
len, die Zicklein aber „zu Seiner 
Linken.“ 41132 

Dann wird der König reden zu 
denen zu Seiner Rechten: „Herzu, 
ihr Geſegneten Meines Vaters! 


** 


Genießet das Losteil des König ? 


reiches, das euch bereitet iſt vom 
» Niederwurf der Welt an. Denn 
Ich hungerte und ihr gabt Mir zu 
eſſen. Mich dürſtete und Ihr tränt⸗ 
tet Mich. Ein Fremdling war Ich 
und ihr führtet Mich ins Haus, 
„ nackend und ihr umhülltet Mich. 
Ich war hinfällig und ihr beſuchtet 
Ich war Kerker und ihr 

kamt zu er 0587 
Dann werden die Gerechten als 
Antwort Ihm ſagen: „Herr, wann 
gewahrten wir Dich hungernd und 
nährten Dich oder dürſtend und 
„ tränkten Dich?! Wann aber gewahr ⸗ 


* 


ten wir Dich als Fremdling und ’ 


führten Dich ins Haus oder nackend 
"und umhüllten Dich? Wann aber 
jewahrten wir Dich hinfällig oder 
m Kerker und kamen zu Dir?“ 
And als Antwort wird der Köni 
ihnen erwidern: „Wahrlich, I 
ſage euch, inſofern als ihr es tatet 
einem dieſer geringſten Meiner 
„Brüder, tatet ihr es Mir. 0 
Dann wird Er auch reden zu 
denen zu Seiner Linten: ‚Gebet 
von Mir, ihr Verfluchten, in das 
„Feuer, das bereitet iſt dem 
erwirker und ſeinen joten. 
Denn Ich hungerte und ihr gabt 
„ Mir nicht zu eſſen, Mich dürſtete 
und ihr tränktet Mich nicht. Ich 
war ein Fremdling und ihr führtet 
8 e e 
e n nfällig 
und im Kerter und ihr beſuchtet 
1.“ 
u 


Dann werden auch fie antworten 
bier ‚Herr, wann ge 
Dich hungernd oder dürſtend 
einen Fremdling oder nadend 


“u 


u“ 


nd 
wir 
oder 
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oder hinfällig oder im Kerker und 
wir dienten Dir nicht?‘ 

Dann wird Er ihnen antworten 
und ſagen: „Wahrlich, Ich ſage euch, 
» injofern als ihr es nicht tatet 
einem dieſer Geringſten, tatet ihr 
seg Mir auch nicht.“ And dieſe wer ⸗ 

den hingehen bin äoniſche Strafe, 

die Gerechten dn aber in äoniſches 

Leben.“ 

26 And es geſchah, als Jeſus alle 
dieſe Worte vollendet, daß Er ſagte 
zu Seinen Jüngern: „Ihr wißt, 
daß nach zwei Tagen das Paſſah 
wird, und der Sohn des Menſchen 
wird überliefert, damit Er "gelren- 
zigt werde.“ 0 

Dann wurden verſammelt die 
Prieſterfürſten und die Alteſten des 
Volkes in den Hof des Prieſter - 
fürſten, der da heißt Kaiphas, und 
fie berieten, daß ſie Jeſum mit Be⸗ 
trug ſollten faſſen und töten. Sie 
ſagten aber: „Nicht auf das Feſt, 
auf daß nicht ein Tumult werde 
unter dem Volke. A Luzzi A5 

Da ſich aber Jeſus in Bethanien 
befand, im Hauſe Simons, des 
Ausſätzigen, kam zu Ihm ein Weib, 
die hatte ein ne ud e wert ⸗ 
vollen Würzöls, und fie goß es auf 
Sein Haupt, als Er lag zu Tiſche. 
»Da aber Seine Jünger dies gewah⸗ 
ren, ſind ſie entrüſtet und ſagen: 
„Zu was dieſes Amtommen? Denn 
man konnte dieſes für viel veräußern 
und den Armen geben.“ 

Da es aber us erkannte, 
ſagte Er zu ihnen: „Was verurſacht 
ihr Mühſal dem Weibe? Denn ein 
edles Werl wirkt fie an Mir. 
Denn immer habt ihr die Armen 
bei euch“, — 9 aber habt ihr nicht 
immer. Denn dieſe, da ſie ſprenget 
dies Würzöl auf Meinen Körper, 
tut es zu Meiner Beſtattung. 
Wahrlich, Ich ſage euch: Wo man 
auch dies Evangelium herolden ma: 
in ganzen Welt, wird man au 
4 575 von dem was dieſe tut, zu 
ihrem Gedenken. 

Dann ‚sing einer von den Zwöl⸗ 
fen, be 1 ee Hacken der Iſkariote, 
zu den Prieſterfürſten und ſagte: 
„Was wollt ihr mir geben, und ich 
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Ihn euch verraten?“ Sie 
en ihm dar dreißig Sil. 
„ berſtücke. And von dann an ſuchte 
er günſtige Gelegenheit, auf daß er 
Ihn verriete. e . Luz e ie 
Am erſten Tage aber der un. 
geſäuerten Brote dee lamen die 
Jünger zu Jeſus und ſagten zu 
Ihm: „0 willſt Du, daß wir für 
Dich bereiten, daß Du das Paſſah 
eſſeſt! “Menne 16 Las ZT 1 2M12038 5 
Er aber ſagte: „Gehet hin in 
die Stadt zu dem und dem und 
ſaget zu ihm: Der Lehrer jagt: 
Meine gebührende Zeit iſt nahe. 
Bei dir halte Ich das Paſſah mit 
% Meinen Jüngern““ And es tun die 
Jünger wie Zeſus mit ihnen ab- 
macht und bereiten das Paſſah. 
Da es aber Abend geworden, lag 
Er zu Tiſche mit den zwölf Jüngern. 


lich, Ich ſage euch, “= einer von 
euch wird Mich verraten.“ And 
überaus betrübt fangen ſie an, zu 
Ihm zu jagen, ein jeglicher von 
ihnen: „Ich bin es doch nicht etwa, 
Herr!“ 

Als Antwort aber ſagte Er: „Der 
da eintaucht mit Mir die Hand in 
die Schüſſel, dieſer wird Mich ver- 
raten.“ “ Der Sohn des Menſchen 

geht zwar dahin, jo wie es geſchrie⸗ 

ben ward von Ihm. Wehe aber 
jenem Menſchen, durch den der 

Sohn des Menſchen verraten wird! 

Schön wäre es Ihm, wenn er nicht 
geboren wäre, jener Menjch “122 Ic: 
Als Antwort aber ſagte Judas, 
Ich bin es doch 


2 


der Ihn verrät: 
nicht 7 755 Rabbit“ 
at ee Bm: 
Da fie aber aßen, Jeſt 
das Brot, eee u. 
es und gab cs den Jüngern und 
1 ſagte: „Nehmet. Eſſet. Dies iſt 
Mein Körper.“ And Er nahm den 
Becher, dantte und gab ihn ihnen 
> und ſagte: „Trinfer alle daraus. 
Denn dies iſt n Mein 
neuen Bundes, 
a a ch aber alan von A 
mermehr ſollte Ich von jetzt an vo 
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u ſagſt 


50 


And da fie aßen, jagte Er: „Wahr ⸗ 


tbäus 2641 
diefem, dem Ertrag des Weinſtocks, 
trinten, bis zu jenem Tage, wenn 
Ich ihn neu mit euch trinke im Kö 
nigreich Meines Vaters.“ 1 

And lobſingend gingen fie aus auf 
den Oͥlberg. * 4 5 Luaat 5 


Dann jagt Jeſus zu ihnen: „Ihr 
alle werdet in einen Fallſtrict ge. 
raten durch Mich in dieſer Nacht; 
denn es iſt geſchrieben: 

»Ich werde erſchlagen den Hirten, 
und verſprengt “jollen werden die 
Schafe der Herde. 

Nach Meiner Auferweckung! aber 
werde Ich euch vorangehen nach 
Galiläa.“ % M 4% 2% 1 2 
Als Antwort aber ſagte Petrus 
zu Ihm: „Wenn fie auch alle in 


einen Fallſtrick geraten durch Di 
jo werde ich niemals in einen Fall 
ſtrick geraten.“ 

Jeſus entgegnete ihm: 
lich, Ich ſage dir, “ in dieſer 
ehe ein Hahn kräht, wirft du Mich 
dreimal verleugnen.“ 

Sagt Petrus zu Ihm: „And wenn 
ich ſterben müßte “mit Dir, jo 
werde ich Dich nimmer verleugnen.“ 
Gleicherweiſe jagt auch alle die 
Jünger. uc h Luzsar-an 101886 2 

Dann kommt Zeſus mit ihnen Zu 
einem Freiacker, benannt Gethſe⸗ 
mane. And Er jagt zu Seinen Jün— 
gern: „Setet euch, bis daß Ich dort- 
hin gehe und bete.“ And Er nimmt 

Petrus und die zwei Söhne des 

Zebedaͤus beiſeite und beginnt, ber 

trübt und nedergedrückt zu ſein. 
Dann jagt Er zu ihnen: „Tief be- 

trübt iſt meine Seele bis zum Tode. 

Bleibet hier und wachet mit Mir.“ 
And fürder gehend ein klein wenig, 

fällt Er auf Sein Angeſicht, betet 

und „„Mein Vater, wenn es 
möglich iſt, 15 laß dieſen Becher 
zan Mir vorübergehn. Indes nicht 
wie Ich will, ſondern wie Du willſt.“ 

And Er kommt zu den Jüngern 
und findet ſie ſchlafend. And Er ſagt 
zu. Petrus: „Alſo vermöget ihr 
„nicht, eine Stunde mit Mir zu 
wachen! Wachet und betet, daß ihr 

des welt Anfechtung ‚hinein kommt. 

ar iſt eifrf a 
aber RER er e 


2 


2642 
And da Er wieder „zum zweiten 

Male hingeht, betet Er und jagt: 

„Mein Vater, wenn es nicht mög⸗ 

lich iſt, daß dieſer Becher dan Mir 

vorübergehe, jo Ich ihn nicht trinke, 

fo geſchehe Dein Wille.“ And wie- 
derum kommend fand Er fie ſchla⸗ 
jend; denn ihre Augen waren be 
ſchwert. 


12 


And da Er fie verläßt und wieder ⸗ 


um hingeht, betet Er „zum dritten ⸗ 
o mal und jagt dasſelbe Wort. Wie ⸗ 
derum lommt Er dann zu den Jün⸗ 
gern und jagt zu ihnen: „Schlafet 
hinfort und ruhet! Denn ſiehe, ge⸗ 
nahet hat ſich die Stunde, und der 
Sohn des Menſchen wird überliefert 
n die Hände der Sünder. 

Erhebet euch! Gehen wir! Siehe! 
er hat ſich genaht, der Mich ver 
wäh And da Er noch ſprach, ſiehe, 

da lam Judas, einer der Zwölfe, 

und mit ihm ein zahlreicher Haufe 
mit Schwertern und Kuftteln von 
den Prieſterfürſten und Alteſten des 
«Rolle, Der Ihn verrät aber gibt 
ihnen ein Zeichen und jagt: „Wel ; 
eben ich küſſen ſollte, der iſt es. Faßt 


" 


Und geradeswegs zu Jeſus kom- 
2 9 11 te er: „Freue, dich, Rabbi!“ 
o und küßte Ihn zärtlich. 3% Jeſus 
aber Bir zu ihm: „Mein Kamerad, 
wofür biſt du hier!“ Dann kamen 
ſie herzu und legten die Hände an 
a und faßten Ihn. ene Lu 
* d ſiehe, einer von denen, die 
mit Jeſus find, ſtreckt die Hand aus, 
reißt ſein Schwert hervor und 
ſchlägt auf den Sklaven des Prie⸗ 
Be ein und haut ihm die Ohr ⸗ 

* jagt Zeſus zu ihm: „Wende 
dein ert ab, zu ſeinem Ort; 
denn alle, die das Schwert nehmen, 
4 durchs Schwert umlom- 
men. Be dünft dich, daß Ich 

4 E 


47-82 Lu2230-52 0101 
Stunde ſagte Jeſus zu 
e e 
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jo “ „Dem Tode 


26 68 
Wegelagerer kommt ihr heraus, mit 
Schwertern und Knütteln, um Mich 
zu greifen. Täglich habe Ich geſeſſen 
in der Weiheſtätte mit euch und ge ⸗ 

lehrt, und ihr faßtet Mich nicht. Die ⸗ 

ſes Ganze aber iſt geſchehen, auf daß 
erfüllt würden die Schriften der Pro- 
pheten.“ Dann verließen Ihn alle 

Seine Jünger und flohen. 1% use 
Die aber Zeſum faßten, führten 

Ihn ab zu Kaiphas, dem Priefter- 

fürften, wo die Schriftgelehrten und 

die Alteſten verſammelt waren. Pe · 
trus aber folgte Ihm von ferne, bis 
dem Hofe des Prieſterfürſten, und 
inwendig hinein kommend, ſetzte er 
ſich mit den Schergen, auf daß er 
den Abſchluß gewahre. 

Die Prieſterfürſten aber und die 
Alteſten und das ganze Synedrium 
ſuchten falſches Zeugnis "wider Je⸗ 
jum, damit fie Ihn zum Tode 'bräch- 

„ten und fanden keins — von vielen 
falſchen Zeugen, die herzukamen, fan ⸗ 
den ſie keins. Zuletzt aber kamen 

herzu zwei falſche Zeugen und fag- 

ten: „Dieſer behauptete: ‚Ich kann 
den Tempel Gottes abbrechen und 

binnen drei Tagen ihn bauen i 
And der Prleſterfürſt ſtand auf 

und ſagte zu Ihm: „Antworteſt Du 

nichts auf das, was“ r pe Dich 
zeugen?!“ Zeſus aber ſchwieg ſtille. 

And als Antwort ſagte der Prieſter 

fürſt zu Ihm: „Ich beſchwöre Dich 

bei dem lebendigen Gott, daß Du 
uns ſageſt, ob Du biſt der Chriſtus, 

der Sohn Gottes. 1 47 
Sagt Jeſus zu Ihm: „Du ſagſt 

es! Indes foge Ich euch: Von jetzt 

an werdet ihr ſehen den Sohn des 

Menſchen ſitzend zur Rechten der 

Macht und kommend auf den Wol- 

ken des Himmels.“ 0 Are ori Darts 
Dann zerriß der Priefterfürit 

ſeine Kleider nameund ſagte: „* „Er 
läſtert! Was bedürfen wir noch 
der ZeugenksunsSiehe! Nun hört 

To Er Läſterung. Was dünkt 


Als Antwort aber ſagten fie" 
verfallen iſt Er!“ Dann 
ſpuckten fie Ihm ine Angeſicht und 

ſchlugen mit Fäuſten. Die 
Ihm aber ickenſtreiche gaben, ſag · 
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ten: „Prophezeie uns, Ehrijtus! 
Wer iſt es, der Dich haut?“ 


00 
und es kam zu ihm eine Magd und 
ſagte: „Auch du warſt mit Jeſus 

dem Galiläer.“ Er aber leugnet 
por ihnen allen und jagt: „Ich weiß 
nicht, was du ſagſt.“ 

Da er aber herauskam 'in das 
Tor, gewahrte ihn eine andere und 
ſagt zu denen, die dort waren: „Auch 
dieſer war mit Iejus dem Nazare. 

ner.“ And wiederum leugnet er mit 
einem Eide: “ „Nichts weiß ich von 

dem Menſchen.“ g 
Nach einer kleinen Weile aber 

tamen die Amſtehenden herzu und 

ſagten zu Petrus: „Wahrhaftig, 
auch du biſt von ihnen; denn auch 
deine Sprache macht dich kenntlich.“ 

Dann beginnt er, ſich zu verdam- 
men und zu ſchwören: “ „Nichts 
weiß ich von dem Menſchen.“ e 

And ſofort kräht ein Hahn. And 
es erinnert ſich Petrus des Aus- 
ſpruchs Jeſu, daß, Er ihm angeſagt: 

„Ehe ein Hahn kräht, wirſt du 

Mich dreimal verleugnen.“ And er 

ging hinaus und ſchluchzte bitter 
lich.“ MX 147% Lu2201-02 

27 Da es aber Morgen ward, biel- 

ten alle die Prieſterfürſten und Alte 

ſten des Volks eine Beratung wider 

Jeſum, auf daß ſie Ihn zum Tode 

brächten, And Ihn bindend führ- 

ten ſie Ihn ab und überlieferten 

Ihn dem Pontius Pilatus, dem 

Landpfleger. t Lasst 7018s Pız2 
Dann, da Judas, der Ihn verriet, 

gewahrte, daß Er verurteilt war, be⸗ 

reute er es und wandte die dreißig 

Silberſtücke den Prieſterfürſten und 

den Alteſten wieder zu und ſagte: 

Ich fündigte, denn ich verriet un“ 

ſchuldiges „Blut.“ 

Sie aber ſagten: „Was iſt das 
uns? Du ſollteſt da zuſehen.“ 

And er ſchleudert die Silberſtücke 
in den Tempel, macht ſich davon, 
geht hin und erhängt ſich. unn asıra 

„Die Prieſterfürſten aber nahmen 
die 1 und ſagten: „Es 
it nicht erlaubt, fie in den Korban 
zu werfen, weil es der Preis des 
Blutes iſt.“ Sie halten aber eine 
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Petrus aber ſaß draußen im Hof, * 


2 


thus 27 21 


Beratung und kaufen mit ihnen 
das (Feld des Töpfers zum Begräb. 
nis der Fremdlinge. Darum hieß 
man jenes Feld das „Feld des Blu. 
tes“ bis auf den heutigen Tag. Dann 
ward erfüllt, das geredet iſt durch 
Jeremia, den Propheten, der da jagt: 
And fie nahmen die dreißig Sil. 
berſtücke 
(den Preis des fo Bewerteten, 
den fie bewerten von den Söhnen 
Iſraels), 
und ſie geben ſie für das Feld 
des Töpfers, 
ſowie der Herr mit mir abmacht, 
Jeſus aber ſtand "vor dem Land- 
pfleger. And es fragt Ihn der band. 
pfleger und ſagt: „Du biſt der 
König der Juden! ele- 
Jeſus aber entgegnete ihm: „Du 
ſagſt es!“ And da Er verklagt 
ward “von den Prieſterfürſten und 
Alteſten, antwortete Er nichts. an 
Dann jagt Pilatus zu Ihm: „Du 
hörſt nicht, wie vieles ſie gegen 
Dich zeugen!“ 
And Er antwortete ihm auch nicht 
auf einen einzigen Ausſpruch, jo 
daß der Landpfleger ſehr erſtaunt 
iſt. Auf das Feſt aber hatte der 
Landpfleger die Gewohnheit, der 
Schar einen Häftling loszulaſſen, 
welchen ſie wollten. Sie hatten aber 
damals einen verrufenen Häftling, 
benannt Barabbas. Da fie ſich nun 
verjammelt hatten, ſagte Pilatus zu 
ihnen: „Welchen wollt ihr, daß ich 
euch loslaſſe, Barabbas oder Zeſus, 
der benannt wird Chriſtus?“ Denn 
er wußte, daß fie Ihn waus Neid 
ae hatten. 1 Lu2313 41836 
„Da er aber auf der Nichterbithne 
ſaß, ſchigte zu ihm fein Weib und 
jagte: „Nichts ſei zwiſchen dir und 
jenem Gerechten; denn vieles litt ich 
ar im Traumgeſicht um Geinet- 


wille. 

Die Prieſterfürſten ab. Al · 
teſten überredeten die Be 
Barabbas erbitten, 


u 


1232-13 


12 


0 


14 1 7 den 
er Jeſum umbringen. 
Als Antwort aber ſagte der Land. 


a 


pfleger zu ihnen: „Welchen wollt 
Wai ben zweien, daß ich euch 


2722 
Sie aber jagten: Bar- 
abbas!“ 4 
„ Sagt Pilatus zu ihnen: „Was 
oll ich nun zun mit Jeſus, der be- 
nannt wird Chriſtus?!“ { 
Sie jagen alle: „Gekreuzigt werde 
us f- Lu23418°23 40% A514 
Her Landpfleger aber entgegnet: 
Was tut Er denn Ables ““ 
r 3 > 25 
Sie aber ſchrieen übermäßig und 
ſagten: „Gekreuzigt werde Er!“ 
a 1 5 aber Pilatus gewahrte, daß 
es nichts nützt, ſondern um ſo mehr 
Tumult wird, nahm er Waſſer und 
wuſch die Hände ab vor der Schar 
und ſagte: „Unichuldig bin ich am 
Blute dieſes Gerechten. Sehet ihr 
u!“ 1116 7 
» Und als Antwort ſagte das ge⸗ 
ſamte Voll? „Sein Blut“ jei 
auf uns und auf unſeren Kindern!“ 
* Abl ann lieh er ihnen den Bar⸗ 
abbas los. eſum aber ließ er 
ee und überlieferte Ihn, daß 
gelreuzigt werde. ene Luzsa Jordi 
Dann nahmen die Krieger des 
Landpflegers Zeſum mit in das 
Prätorium und verjammelten die 
1 gone Truppe um Ihn und zogen 
ihn aus und legten einen ſcharlach⸗ 
“nen Mantel um Ihntaszuund floch⸗ 
ten einen Kranz aus Dornen und 
ſetzten ihn auf Sein Haupt und ein 
Rohr in Seine Rechte und fielen 
vor Ihm auf die Kniee, höhnten 
Ihn und ſagten : Freue dich, 
»König der Juden tue“ And auf 
Ihn ſpuckend, nahmen fie das Rohr 
ſchlugen auf Sein Haupt. 
And als ſie Ihn verhöhnt hatten, 
zogen ſie Ihm den Mantel aus und 
jogen Ihm Seine Kleider an und 
4 hrten Ihn ab, Ihn zu kreuzigen. 
da fie aber hinauskamen, fanden 
fie einen Menſchen, einen Khrenier, 
namens Simon. Dieſen zwangen 
„Ne daß er Sein Kreuz aufnehme. 
Und da fie gekommen „Aue 
„Stätte, die da heißt, Golgatha“, welche 
iſt „Schädelſtätte“, gaben 
ein zu trinken mit Galle 


„Den 


1 


n 


vermiſcht. ound als Er geſchmeckt 
0 bat, Er nicht trinten. 8 % kagge 
Us fie Ihn aber gekreuzigt hat. 


ten, verteilten ſie Seine Kleider und 
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„warfen das Los.“ And fie ſaßen 
mund hüteten Ihn dort. Und jie ſetz · 
ten Seine Schuld geſchrieben oben 
über Sein Haupt: Dies iſt Zeſus, 
” der König der Juden. Dann wer⸗ 
den zwei Wegelagerer mit Ihm 
gekreuzigt, einer «zur Nechten und 
einer „zur Linten. 5a % 401058 
Die aber vorbeigingen, läſterten 
Ihn, ſchüttelten ihre Häupter “ 
und ſagten: „Der Du abbrichſt den 
Tempel und in drei Tagen baueſt, 
rette Dich Selber! Wenn Du Got⸗ 
tes Sohn biſt, ſo ſteige herab vom 
Kreuze.“ n aucleicherweiſe höhn⸗ 
ten auch die Prieſterfürſten mit den 
Schriftgelehrten und Alteſten und 
ſagten: „Andere rettete Er! Sich 
Selber kann Er nicht retten! Iſt Er 
der König von Ifrael, jo ſteige Er 
nun herab vom Kreuz und glauben 
werden wir an Ihn. Er vertrauet 
auf Gott, der berge Ihn nun, wenn 
Er Ihn will; denn Er jagte: „ Ich 
bin Gottes Sohn“!“ Aber mit dem⸗ 
ſelben ſchmähten Ihn auch die 
Wegelagerer, die "mit Ihm gefren- 
zigt waren. % Laa P4277 
Von der ſechſten Stunde aber 
ward Finſternis über das geſamte 
Land bis zur neunten Stunde. Am 
die neunte Stunde aber ſchrie Jeſus 
auf mit lauter Stimme und ſagte: 
„Eloi! Eloil Lema jabachthani?“ dies 
iſt: „Mein Gott! Mein Gott! War- 
um haſt Du Mich verlaſſen?“ 
Einige aber von denen, die dort 
ſtanden, ſagten, da ſie es hörten: 
% „Den Elias ruft dieſer!“ And ge 
radeswegs lief einer “von ihnen 
und nahm einen Schwamm, füllte 
ihn auch mit Eſſig, legte ihn um ein 
Rohr und tränkte Ihn. Die Abrigen 
aber ſagten: „Laß fein! Mögen 
wir gewahren, ob Elias kommt und 
Ihn rettet!“ Ein anderer aber nahm 
eine Lanzenſpitze und durchbohrt 
Seine Seite und heraus kam Waſſer 
und Blut. u 1 30 Luft 4 J, 017 
Jeſus aber ſchrie wiederum mit 
lauter Stimme und entließ den 
Geiſt. And ſiehe! Der Vorhang 
des Tempels ward zerriſſen in zwel 
Teile von oben bis unten, und die 
5 Erde bebte, und die Felſen wurden 
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alten“ nzund die Gräber au ge · 
‚en And viele Körper der ſchlum. 
„ mernden Heiligen erwachten und 
kamen heraus aus den Gräbern 
nach Seiner Auferweckung und 
lamen hinein in die heilige Stadt 
und erſchienen vielen. Der Haupt- 
mann aber und die mit ihm, die Ze 
ſus hüteten, da fie gewahrten das 
Erdbeben und was da geſchah, 
fürchteten fie ſich gar ſehr und ſag⸗ 
ten: „Wahrhaftig, dieſer war Got. 
tes Sohn!“ % Jace 8 Lag 65 0 40 
Es waren aber auch dort viele 
Frauen, von ferne zuſchauend, 
welche Zeſu folgten von Galiläa, 
Ihm dienend, 
Maria, die Magdalenerin, und Ma- 
ria, die Mutter des Jakobus und 
Joſes, und die Mutter der Söhne 
des Zebedäus. 6 
Da es aber Abend ward, kam 
ein reicher Menſch von Arimathia, 


50 


Jünger Zeſu wurde. Dieſer lam 
zu Pilatus und bat um den Kör⸗ 
per Zeſu. Dann befahl Pilatus, 

ibm den Körper her zu geben. And 
Joſeph nahm den Körper, faltete 

um ihn eine reine Leinwand und 
legte ihn in ſein neues Grab, das 
er bat in den Felſen gehauen. And 
er wälzte herzu einen großen Stein 
vor die Tür des Grabes und ging 
davon.“ Mirjam aber, die Magda- 
lenerin, war dort, und die andere 

5 Maria, ſigend vor der Gruft. sas 

Am Morgen aber, der nach dem 
Vorbereitungstag ift, waren die Prie- 
ſterfürſten und Phariſäer mit Pi- 

latus e Antyerfammelt und ſagten: 
„Herr! wir erinnern uns, daß jener 
Irreführer ſagte, da er noch lebte: 

N „Nach drei ur werde Ich lauf 

erweckt“ Befiehl nun, die Gruft 
2 Kar bis zum dritten Tage, 
mit nicht Seine Jünger lommen 

und Ihn ſtehlen und zum Volte 
jagen: Er ward von den Toten auf. 
erweckt, und der letzte Irrtum ärger 

We als der erſte.“ 101 1723 2010 
Pilatus aber entgegnete i 5 

zor habt die Aacheis Geber Kin 

es, ſo gut wie ihr wißt.“ 
e aber gingen hin und ſicher · 
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unter welchen war 


namens Joſeph, der auch ſelber ein! 


14 


ten die Gruft und verſiegelten den 
28 Stein mit der Wache.“ Es war 
aber der Abend der Sabbate.“ 
Da es nun dämmert zu einem der 
Sabbattage, kam Maria, die Mag: 
dalenerin, und die andere Maria, 
anzuſchauen die Gruft. Und jiche, 
es ward ein großes Erdbebe 


enn 


ein Bote des Herrn, der herabſtieg 
aus dem Himmel und 1 am, 
wälzte den Stein weg von der Tür 
Rund ſetzte ſich oben auf ihn ein 
Ausſehen aber war wie den Blitz 


und ſein Anzug weiß als wie Schnee, 
»Aus Furcht vor ihm aber bebten 
die Hüter und wurden wie Tote. 4% 

Als Antwort aber ſagte der Vote 


zu den Frauen: „Fürchtet ihr euch 
nicht. Denn ich weiß, daß ihr Ze⸗ 
° jum, den "Gelrenzigten ſucht. Nicht 
hier iſt Er; denn Er ward "auf 
erweckt, jo wie Er gejagt hat. Her 
zu! Gewahret die Stätte, wo der 
Herr lag. And gehet ſchnell und 


ſaget Seinen Jüngern: “ Er ward 
bauferwedt von den Toten. Ind 
ſiehe! Er geht euch voran nach 
Galiläa. Dort werdet ihr Ihn 
ſehen. Siehe! Ich ſagte es euch.“ 
And ſie gingen ſchnell davon vom 
Grabe mit Furcht und großer Freude 
und liefen, es zu verkünden Seinen 
Jüngern. 0. un 1 
Wie fie aber gingen, es zu ver 
künden Seinen Jüngern, ſiehe auch, 
da begegnete ihnen Jeſus und fagte: 
„Freuet euch!“ Sie aber tamen her- 
zu, faßten Seine Füße und beteten 
an vor Ihm. Dann jagt Jeſus 
zu ihnen: „Fürchtet euch nicht, gehet 
bin, verkündet es Meinen “Brür 
dern, auf daß fie hingehen eng 
Galiläa, und dort werden ſie g 
ſehen.“ 14 4 302017 
„Da ſie aber hingingen, ſiehe, da 
lamen etliche von der Wache in die 
Stadt und verkündeten den Priejter- 
2 Die ſämtliches, was da geſchah. 
And da ſie verſammelt waren mit 
den Alteſten, hielten fie auch eine 
2 Beratung, gaben Silberſtücke genug 
den, Kriegern und ſagten: „ Saget: 
„Seine Jünger tamen des Nachts 
u und ſtahlen Ihn, da wir im Schlum⸗ 
mer lagen.“ And ſo dies von dem 
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7175 eger gehört wird, werden mend 2 1 Zeſus zu ihnen und 

wir ihn überreden und machen, daf, ſagte: „Mir ward gegeben alle Voll ⸗ 
s ihr e könnt.“ Sie aber — 5 im Himmel und auf Erden. 

nahmen die Silberſtücke und taten i un Indem ihr nun hing 

ſo wie man ſie lehrte. an: 4 5 machet zu Jüngern alle die Natio 


„Wort wird ausgeſprengt bei nen, ſie in den Namen des 
Juden bis auf den heutigen Ta 

% Die elf N a aber gingen “u 
Galilaa auf Berg, wo Zeſus 

es ihnen anordnet. Aud Ihn 
wahrend, beteten ſie an vor — 2 

aber ſie zauderten. And herzukom 


x nnd 
* „ eee eee; 
u art dan 


Euer 


» * A 
lm Dt m et 


u m [ W Pre mei ans A ee t 
Wai „ in wa eee e eee eee 


89 ee 


? bad e e un ee et * 
Mupranı „ nen e eee e ee eee ee 
aan 1 


4 W 
45 sie u teln 1 
e e ee , % Aa 
Mei ni eee e eee eee 
e gan, za en e e e 
2 len nn 5 
DIET; 
2 — — aim 1 


